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Die rechtsradikale Einheitsfront.
Wenn man die Rede, dis der Reichskanzler Dr.

Tuno  beim Empfang durch das bayerische Eosamt-
ministsrium im alten Rathause zu München hielt , aus
ihre innerpolitische Wirkungsabsicht hin liest, so hat
man das Gefühl, daß der Kanzler aus tiefstem Herzen
und aus höchster nationaler Besorgnis heraus geradezu
eine feierliche Beschwörung an gewisse Kreise in Bayern
gerichtet hat , angesichts der „deutschen Passion" allen
Hader und Zwiespalt , alle Anschauungsgegensätze zu¬
rückzustellen, die Geschlossenheit der Disziplin nicht zu
stören und ein einzig Volk von Brüdern zu sein.
„Wehe dem, der die selbstgewollte, einträchtige Dis¬
ziplin stört oder zerstört ! Der Schaden, den er tut , die
Schuld, die auf ihn fällt , ist nicht geringer als die des
Versagens der Tapferkeit !" Spürt man aus dieser
Mahnung nicht mit Händen greifbar die Adresse her¬
aus , an die sie gerichtet ist? Wenn der Kanzler
nrahnte, daß wir alle das Nationale als etwas Gemein¬
sames verstehen, daß wir auch im gegnerischen Partei¬
lager die Gemeinschaft deutscher Brüder achten, Mann
neben Mann in der Reihe den Feuereimer weitergeben
sollen, um die Heimat zu retten ; wenn er dazu aufrief,
über den Kampf der Staatsform diesen Staat , wie er
ist, nicht allein mit der Kraft der Hand zu verteidigen,
sondern auch mit der Wärme des Herzens zu erfüllen
— wer könnte auch nur einen Augenblick daran zwei¬
feln. daß der Kanzler sich damit vornehmlich an die
nationalsozialistischen Gewaltpolitiker in Bayern ge¬
wandt hat , die gerade alles dies verneinen ? Leider
ist nicht zu hoffen, daß diese warmen Worte des Kanz¬
lers bei denen, die sie angehen , auf einen fruchtbaren
Boden fallen werden. Der bayerische Mussolini fühlt
sich darüber erhaben.

Zur selben Zeit , als diese nationalen Mahmvorte
des Kanzlers in die Welt hinausgingen , wurde die
Öffentlichkeit überrascht durch die Aufdeckung eines
vereitelten rechtsradikalen Putsches . In der Reichs¬
hauptstadt und in Preußen waren eine große . Reihe
von Führern der DeuffchvölkffchenFreiheitspartei ver¬
haftet worden,bei denen, wie bekannt wurde, außer¬
ordentlich kompromittierende Schriftstücke gefunden
wurden. Der Märzputfch von 1920 sollte noch drei
fahren seinen Nachfolger bekommen. Es fällt einem
mrrmal -denkenden und fühlenden Menschen ungeheuer
schwer, sich vorzustellen, daß es zur selben Zeit , da wir
mit Einsetzung unserer ganzen Widerstandskraft gegen
den Einmarsch ins Ruhrgebiet kämpfen, Menschen gibt,
öie sich deutsch nennen , ja , die sich sogar für bessere
Deutsche halten als alle anderen und es doch fertig be¬
kommen, der deuffrhen Abwehrfront in den Rücken zu
fallen und ihr einen „Tvlchstoß" zu versetzen. Trotzdem
lst es so, und das Ziel kann nicht zweifelhaft sein.

Im preußischen Landtag , der am Freitag einen
..großen Drg" hatte , wurde dies klar enthüllt . Zwar
kanvm die, die eine Sensation erwartet hatten, nicht
auf ihre Rechnung, denn der preußische Innenminister
Severing  behandelte das umfangreiche Anklage-
material mit außerordentlicher Vorsicht, sowohl aus
mner- wie außenpolitischen Gründen . Jnnetpolitisch
chnnte er offenbar nicht alles sagen, um nicht in noch
nn Gang befindlichen Exekutivmaßnahmen und in dic
durch den Oberreichsanwalt aufgenommene Unter-
Mchuna einzugreffen . Außenpolitisch geschah es offen-
oar mit Rücksicht auf unsere Gegner , die aus Einzel¬
nsten über den militärischen Aufwand der Putschisten
leicht fatsche Schlüsse ziehen könnten . Zwei Tatsachen
und es, die aus den vom Minister vorgelesenen Korre¬
spondenzen, Anweisungen und Flugblättern als zwei¬
felsfrei angesehen werden dürfen : Einmal , daß von
der Organisation Roßbach  für den 31. März ein
"Utsch beabsichtigt war . zum anderen , daß die rechts¬
radikalen Organisationen in Preußen und Bayern sich

einer organisatorischen Gemeinschaft zusammen-
geMossen haben . In einem Briefe an Roßbach wird
Ungeteilt , daß der Führer der Deutschvölkischen, der
^eichstagsabgeordnete v. Gräfe,  sich dem. Führer der
sterischen Nationalsozialisten . H i t t l e r , als Führer
°er Vesamtorganisation unterstellt hat und daß seit-
« ^ eine Einheitsfront zwischen Henning , Wulle,
"- Gräfe und Roßbach  einerseits und H i t t l e r
'w- - L u d t  tt b o t f f andererseits existiert . Wenn
Minister Severing «uf den Zwischenruf „Und Luden-
"dfff ist noch immer nicht verhaftet !" keine Antwort

auch sonst keine näheren Details über die Rolle
^udendorffs gab , so waren dafür offenbar die oben-
d.̂ annten Gründe maßgebend . Die Hauptrolle bei
„.sidnr gegenrevolutionären Versuch spielt offenbar der
schäftete Roßbach, Er hat sich bemüht , die „Ratio-
Str Verbände " in lokalen Kartellen zusammenzu-

an Stelle der aufgelösten Verbände sind harni-
Jrle Vergnügungs -, Sport - und Turnklubs getreten,

völlig militärisch gedrillt sind und Schießübungen

abhalten . Kurz , unter dem Deckmantel der Selbst-
schutzorganffationen wurde Hochverrat betrieben.

Es war außerordentlich geschickt, wie der Minister
den Deuffchnationalen von vornherein den Wind aus
den Segeln nahm , indem er sich gleichzeitig gegen die
Katastrophenpolitiker von links , gegen die sogenannten
„proletarischen Arbeiterbataillone ", die „Rote Armee",
wandte und nachwies, wie alle diese Selbsischutzorgani-
sationen ein Sammelbecken des Bürgerkrieges seien
und werden könnten . Das Wort „Kindereien", das
im Landtag so oft fiel , ist durchaus treffend , wenn es
die Torheit und Gemeinschädlichkeit aller dieser Trei¬
bereien bezeichnen soll. Aber diese Kindereien finb so
ungeheuer gefährlich, daß man an ihnen nicht länger
achtlos Vorbeigehen konnte . Der Kampf, den Herr
Severing gegen alle Ruhestörer ohne Unterschied der
Partei ankündigte , ist daher unbedingt notwendig und
man muß ihm im Interesse unserer Dolksgesamtheit
einen möglichst vollkommenen und schnellen Erfolg
wünschen!

Der Erlaß zur Bekämpfung der Selbstschutz¬
organisationen.

. v' -T.-B. Berlin , 24. März . Vom amtlichen Preußi-
Ichen Pressedienst wird der Erlaß des preußi¬
schen Ministers des Innern  zur Bekämpfung
der Selbstschutzorganisationen veröffentlicht, in dem
es heißt : Während auf der einen Seite die Anhänger
rechtsradikaler Organisationen Stoßtrupps bilden und
nach organisch-militärischer Ausbildung derselben stre¬
ben. bilden aus der änderen Seite linksradikale Kreise
Arbeiterbataillone und Hundertschaften und lassen diese
in manchen Gegenden sogar polizeilichen Straßendienst
versehen. Diese Zustände stellen eine schwere Be¬
einträchtigung der öffentlichen Ruhe,
Sicherheit und Ordnung  dar . Der preußische
Minister macht es allen beteiligten Dienststellen zur
Pflicht , ohne jede Rücksicht auf die politische Richtung
ungesäumt mit aller Errffchiedenheit einzuschrerten. Die
Sicherheit von Versammlungen und die Ausübung des
Straßendienstes und Postendienstes seien ausschließlich
Sache der Polizei . Die zahlreichen Fälle , in denen in
letzter Zeit friedliche Versammlungen vom politischen
Gegner gestört werden , geben dem Minister Anlaß, die
Polizeiverwaltungen darauf hnrzuweisen, daß nicht ver¬
botene Versammlungen in ausreichendem Maße zu
schützen sind.

Erhöhte Alarmbereitschaft der Schutzpolizei.
Le. Berlin , 25. März . Die Schutzpolizei ist in Preu¬

ßen für die nächsten Tage in erhöhte Alarmbereitschaft
versetzt worden . Der Minister des Innern Severing
hat an die Oberpräsidenten folgende Rundtelearamme
versandt:

Wegen drohender Unternehmungen radikaler
Elemente erhöhte Alarmbereitschaft der Schutzpolizei
überall anordnen ! Ebenso ist größte Arfmerksamkeit
der Kriminalpolizei geboten . Erwarte gegebenen¬
falls scharfes Zugreifen.  Innenminister.

Die Anordnung der erhöhten Alarmbereitschaft ist
erfolgt, weil an verschiedenen Stellen sich Bestrebungen
bemerkbar gemacht hätten — anscheinend im Zu¬
sammenhang mit dem anfgedeckten deutschvölki-schen
Komplott —, die sich gegen die Sicherheit des
Staates  richten . Minister Severing hatte schon am
Freitag im Landtag angekündigt . daß er gegen solche
Bestrebungen mit dein Einsatz aller staatlichen Macht¬
mittel eingreifen werde . Daß gesteigerte Aufmerksmn-
kert der polizeilichen Organe notwendig ist, beweisen
die Nachrichten aus Thüringen  über die Festnah tue
von Kurieren der bayerischen Nationalsozialisten Der
Befehl, der diesen Kurieren abgenommen wurde lau-
"rtf '-Heute. Samstagmittag , 2 Uhr. Sammelpunkt
Hof Anmarsch nach unbekanntem Ziel ." In Gera
Weida und anderen thüringischen Orten sind mehrere
Verhaftungen vorgenommen worden : sie betreffen an¬
scheinend Mitglieder der nationalsozialistischen Partei
die organisatorisch zu bayerischen Verbänden gehören
aber in Thüringen wohnen . Man hat in Preußen
,ebenfalls alle Anordnungen getroffen , um irgend¬
welchen Versuchen zu Gewalttätigkeiten von dieser
Seite her einen Riegel vorzuschieben.

Das Reichswehrministeeium und bie Untersuchung.
6, -. Berlin . 24. März . Der „Vorwärts " stellt in

seinem heutigen Leitaufs -atz fest, daß sich die preußische
Regierung bei ihrem Vorgehen gegen die Deutschvölki-
sche Freiheitspartei und die Geheimorganisationen in
Übereinstimmung mit der Reichsregie-
rung,  insbesondere mit dem Reichswehr.
Ministerium  befindet . Das Reichswehrministerium
habe schon längst vor der Verhaftung Roßbachs vor
diesem als einem gefährlichen Abenteuer gewarnt , sein
gemeingefährliches Treiben aufs schwerste verurteilt

und den Wunsch ausgesprochen, daß ihm das Handwerk
gelegt werde. Wie das Blatt weiter mitteilt , haben
an der von Roßbach in Wann fee abgehaltenen Konfe¬
renz drei Reichswehrosiiziere zur Überwachung der Ver¬
sammlung terlgenommen und über den Verlauf ihre
Vorgesetzte Behörde unterrichtet.

Das Echo in Paris.
W . T .-B . Paris , 24 . März . Zu den gestrigen Er¬

klärungen des preußischen Ministers des Innern,
Severing,  schreibt der „Petit Parifien ", diese deut¬
schen Bekundungen sind kostbar in einer Zeit , in der
aus Anlaß des Ruhrkenfliktes die öffentliche Meinung
in Frankreich einmütig verlangt , daß man sich nicht nur
mit der Sicherung der Reparationen , sondern auch mit
der Garantie unserer zukünftigen Sicherheit beschäftigt.

Das „Petit Journal " schreibt: Severing ist ein
Sozialist . Er bleibt in seiner Rolle, wenn er die
iepublikanischen Einrichtungen verteidigt . Aber neben
der preußischen Regierung besteht die Regierung des
Deutsches Reiches. Wer , wenn nicht Reichskanzler
Enno  und feine Mitarbeiter , habe seit zwei Monaten
systematisch daran gearbeitet , in Deutschland die natio¬
nalistische und reaktionäre Welle aufzupeiffchen? Wer
hat die Volksleidenschasten aufgestachelt? Wer hat
alle linksstehenden Männer und Parteien diskreditiert,
die mir schüchtern den Versuch gemacht haben, den Ver¬
sailler Vertrag durchzuführen ? Wer trägt die Ver¬
antwortung dafür , daß das Programm der Republik
sich ähnlich dem Programm der alldsuffchen Monarchie
entwickelt? Cuno hat den Wind gesät, Severing erntet
den Sturm . Severing und die Sozialisten, die seit der
Ruhraktion gemeinsame Sache mit der Regierung ge¬
macht haben , haben die Zauberlehrlings der Monarchie
wieder veranlaßt , über ganz Deutschland die monarchi¬
stische Propaganda zu verbreiten . Sie dürften also nicht
überrascht sein, wenn ihre Republik Gefahren cmsgefetzt
wurde und noch Gefahren ausgesetzt ist.

Lloyd George will neue aufbauende
Verschlage machen.

W. T.-B. London , 24. März . ..Daily Tbronicle" schreibt,
die Ausfichten  auf den Beginn von Berhandlungen
»wischen Frankreich und Deutschland schienen gut  zu
sein und fragt , ob die britische Regierunü irgend einen auf-
bauenden Plan bvisteuerln- könme.

Das Llovd George nahestehende Blatt fährt fort , es
erfahr«, daß Lloyd George  in der nächsten Woche in der
Unterbausdebatte einige aufbc . uende Vorschläge
machen wolle . Der Plan müsse Frankreich sein Recht geben,
ohne die moralischen und materiellen Demütigungen die
Deutschland infolge des Krieges auferlegt feien, mi  ver¬
mehren . Es dürfte keinerlei Versilberung deutschen Gebietes
in irgend einer Verhüllung ftattfinden . Die alliierten
Befabunsstruvven mühten zurückgezogen
werden und andere wirksame Garantien  dafür , daß
Deutschland sein Wort halte , an ihre Stelle treten . Der
Revarationsbetrag mühte sehr beträchtlich vermindert wer¬
den. Als lebtes Druckmittel werde das Pfand vielleicht für
verfallen erklärt werden können : dies dürfe jedoch nicht in
Gestalt eines von den Mächten begangenen Gewaltaktes ge¬
schehen. sondern es müsse «in gesehlicher Akt sein, durchge-
führt auf Anordnung eines internationalen Gerichtshofes,
unter an«em«fsener Berückfichtiaung aller Glaubijger tztnd
nicht nur eines Gläubigers allein . Der Völkerbund  sei
der e-'nzige internationale Gerichtshof , „der über einen Ver¬
dacht erhaben ist" , und er müsse »u dieser Autorität gemacht
werden. Wenn die Pfänder nicht nur für die Reparationen,
sondern auch für die Anleihe zur Förderung der Zahlungs¬
fähigkeit Deutschlands bestimmt wurden , war es um io besser,
weil in diesem Falle weniger mit einem Verzug Deutschland«
gerechnet werden mühte.

Wiederausstellung des internationalen Anleiheplans.
W. T -B. Paris , 24. März . Die ..Ere Rouvelle" schreibt

nachträglich zu den deutsch-französischen Verhandlungen in
der Schweiz, die Wahrheit sei. dah zurzeit eifrig  zwischen
deutschen und schweizerischen Bankiers verhandelt
werde. Es handle sich um nichts Geringeres als um die
Wiederaufftellung des internationalen
Anleihevlaaes.  den in Genua Rathenau und die
Schweizer Bankiers entworfen hätten , und der bekanntlich
wegen der Unterzeichnung des Ravallovertrages aufgegeben
worden fei. Diese Verhandlungen , an denen auch der
Schweizer Bankier D u b o i s beteiligt war . hätten der Mel¬
dung von französisch-deutschen Verhandlungen einige Wahr¬
scheinlichkeit gesehen.

Eine Sozialistenkonferenz in Berlin.
Bb . Berlin . 24. März . Die zur Besprechung der

Reparations - und der Ruhrfrage  veranstal¬
tete Konferenz zwischen Vertretern des deutschen sozial¬
demokratischen Parteivorstandes und der Reichstags¬
fraktion auf der einen und Delegierten der Sozialisten
Englands , Frankreichs , Belgiens und Italiens auf der
-anderen Seite ist am Samstagvormittag im Reichstag
zusammengetreten . Von England ist Tom Shaw
-anwesend, von Frankreich Gr um b ach sowie Auriol,
von Belgien Huysmans,  von Italien Matteoni.
Die Konferenz wird voraussichtlich mehrere  Tag -«
in Anspruch nehmen.



St. CnnoB Me leie in Slslwtl.
Br. Stuttgart , 24. März. Aus Airlab des Bemches des

Reichskanzlers Dr. Tun o fand « «w » *
gKiT.belshrf «rot seiellrses BersammensernHjA an ,dem
nutzer den Begleitern des Kanzlers dre derzeitigen wumem-
belgischen Minister, zahlreiche Mitglieder des Lcrndtcms so¬
wie Vertreter der wirtschaftlichen. »olrtiscken und wissen¬
schaftlichen Welt Württembergs teilnahmen. Staatspräsident
Dr. „. Sieber  bi-etz den Reichskanzler namens der Staats-
regierung und des württembergiscyen Voltes Herzlich wrll-
tommen und sab der Freude und dem Danke.,u ber den  Be-
such des Kanzlers im Süden Ausdruck. Das wurttembEische
Volk und Land und mit ihm dre wurtteinbergische Regierung
würden sich in der Bekundung der Einheit von keinem
anderen deutschen Volksteil udertreffen lassen. Den Toren,
die an eine Trennung des Nordens vom Süden glaubten,
müsie er vom Schivabenlandaus sagen: Latzt alle Hoffnung
fallen’ In dem vom Reichskanzler und der ReicksregiAcung
eingeleiteten unerschütterlichen Kamps um unser Recht,
unsere E-nheit und Freiheit werde das schwäbische Volk und
die "w-ürtternbersMe Regierung der Neichkiregjrerung»rs
zun: siegreichen Ende treu zur Seite blerben. ^ Bürger¬
meister Dr. Lautenschläger  schloß sich namens der Stadt
Stuttgart dem Willksmmengrutz des Staatspradenten an. —
Hierauf sprach „ _ _

Reichskanzler Dr. Enno.
Er führte u. a. aus : Gewiß seien Schattierur«en apmdsätz-
licher Ärt vorhanden, aber überall habe er Verständnis dafür
gefunden, datz die gegenwärtigen Zeiten zu ernst se ien,  als
dab man jetzt im Innern Hader und Me lnungsVerschreden-
beiten auskämslen Mte . Aller Ansen mutzten jetzt auf das
eine Ziel der

Wiederbefreiung unseres » slkes «nd des Vaterlandes
vom fremden Joch gerichtet sein. Diese einheitliche Ein-
stellung siNde er. wie bei der bayerischen Reglerum«. so auch
bei der württembergischen Regierung. Wie er Nicht, anders
erwartet habe, kenne man auch in Württemberg einmütig
nickt nur die Gefahr. Indern auch. die Notwendigkeit des
Zusammenhanges von Nord und Sud und das Gebot der
" ^ Der Zusammenhang von Nord «nd Süd
gibt uns in Berlin neue Kraft, neue Stärke, neue Ent-
ichlosienLeit. den Weg^weiterzugehen, den die . Politik der
Reichsregierung eiiMeschlagen bat., in iib^ einstimmung mit
dem Bolksterl. der Gilt und Blut im täglichen Wwebrkamp,
aufs Spiel zu setzen hat . Nickt oft und nicht eindringlich
genug kann man dazu mahnen, dab kein Tag vergeben sollte,
ohne datz mit dankbarem Herzen und Bewunderung dieser
Männer und Frauen auch in Berlin gedacht«erd«. Frauen
und Männer an Ruhr und Rhein können dre großen Opfer
nur zugerneutet werden, wenn wir vor unserem.Gewissen, vor
unserem Gott die Überzeugung haben, datz wrr alles getan
lmben. was geschehen konnte, dieses. Unglück von unserem
Vaterlande abzuivenden. Rach Rekavitulicrun« aller Phasen
des Ruhreinmarsches und der damit unternommenen Schritte
der Reichsrcgierung stellte der Kanzler die Frage : Gab es
einen Weg. der über das . was von uns aus geschehen, brn-
ausging um die Franzosen am Einmarsch zu hindern? Kann
ein Mann , der ehrlich und anständig und deutsch und offen
seinen Namen vor aller Welt erhalten will, mehr anbreten.
als er leisten kann? Ich jedenfalls kann es nicht und die es
nicht. Der Kanzler legte dann dar. mit welcher Vorsicht die
deutsche Politik eingestellt war. seit die Ruhr besetzt wurde.
Aber so erklärt« er. daran müssen wir festhalten. datz dieser
vassive Widerstand, der aus dem Volke heraus üch entwickelt
hat und nicht auf. Befehl hin mff allen Mitteln , am Leben
bleibt, bis wir am Ende dieses schweren und letzten Weges

werden. Wer eins müssen wir tun. die
moralische Stärke der Ruhr- und Rheinbevölkeruu«

mutz auch auf das unbesetzte Gebiet übertragen werden. Wir
können nur zum Ziele kommen, wenn wir den geraden Weg
weitergehen, und wir werden zum Ziele kommen.
Der Kcmzler warf dann die Frage auf. wie «nid es enden,
wann wird es enden? Die Antwort darauf zu geben, ist
sehr einfach. Wir wissen eines, datz in dem Augenblick, in
dem wir diesen Weg verlassen und zurückgehen. ,n dem wrr
uns den anderem unterwerfen, es um Deutschland, um das
deutsche Volk und seine Freiheit geschehen ist. Und was dre
Fragestellungnach

betrifft, wie sollte das Angebot ausseben. das aus Annahme
bei der anderen Seite rechnen könnte? Das wurde ein An-
ciedot sein müssen, durch das die Souveränität des Reiches
und die Unantastbarkeit von Rhein und Ruhr und die Un¬
abhängigkeit und Freiheit des deutschen Volkes Schaden
leiden würde. Deutsche Angebote wären im Grunde ge-
nrnrmen nichts anderes als eine Unterwerfung. Solche An¬
gebote wird dieses Kabinett nicht machen. (Lang anhaltender
Beifall ) Wir können die Waffe des passiven Widerstandes
nicht Niederlagen, wenn nicht auch der Gegner das tut.
Seien wir ehrlich, auch mit dem. was die Zukunft uns
bringen wird Es ist nicht an der Zeit, in grotzen Reden
täglich Hurrastimmung und einen lautbrausenden Patrio-

Verliner Theaterbrief«

Wiesbadener Tagblatt.
tismus hrrrorzurufen.
der heutigen Zeit die ganze Schwere der Verantwortui^' ' ' üch einheitlich einstellt aui dre Durchführung der

Berlin. Mitte März.
Weil andere Sorgen uns alle in diesen Wochen stärker

beschäftigen, habe ich lange nicht mehr über die Berliner
Theaterereignisse berichtet. Auch heute möchte ich nur im
Stenogrammstil von den letzten Wochen sprechen.

Zwei schöne Aufführungen im LMng-Theater. dessen
Direktor Barnowsky einer der wertvollsten Faktoren des
Berliner Theaterlehens ist und daher selbstverständlich rm
nächsten Jahr durch di« Rätters obdachlos gemacht wird.
Bürger  Schivpel ". Sternheims  einst revolut-onar

wckkende Komödie, heute so sanft und zahm, in einer für den
SchauvöLel unserer Tage zurechtgemachtenSchwankdar-
stellung. deren Auffassung für mein Gefühl die Grundlinien
oe->köstlichen Stücks verzerrt. Aber in ihrem Rahmen ern-
lieitlich und geschlossen. Granachs Schivpel allerdings fern
von allem Schwank ätzend scharf, durchaus pvoletariich —. .. • . » r /~ tn . .. . .. i : .. - .. «ma .«UU II UUvIll ViTUJUUWUVUÖIIW ‘ZrTZl*  T . • f fi - « n
kämpferisch. Hermann. Rer. Ballentm in lästigster Laune,
die Due-Mzene nicht Aufstieg zur grimmigem Satire des

CXfcnnt Uttb um cuiwimui tumvuv m« ' ^ , —- -» 7.
Abwehr an Rhein und Rubi. Der Weg. der zu gehen fern
wird, w' rd immer schwerer, nickt leichter werden, ws nt
besser, wir sagen dem Volke.

es wird noch lange dauern.
und lasten uns überraschen durch eine frühere Beendigung,
als datz unser Atem auch nur um fünf Minuten zu kur, seim
wird. Der Kanzler sHotz sein« wiederholt von lebhaftemBeifall unterbrochene Rede mit dem Ausdruck der Über¬
zeugung. datz die Empfindung des Vertrauens und der Liebs
zum Vaterland ihm ein treuer Begleiter sein werde aus dem
Wege seiner weiteren Arbeit. Die Rede klang rn-ein Hock
aus Württemberg aus. in das dre Versammlung begeistert
einstimmte. _

Schlusses. Proletariers Aufnahme in die bürgerliche Grsell-
ichast. sondern nur noch ausgelassene Parodie . Ein paar
Tage später, aus verstaubten Literatu rschriinken herausge-
klaubt. H i r i chf e ld s ..M ü t t e r". Das galt .einmal als
Abbild lebendigen Daseins, diese Sprache hreß einmal
Naturalismus !" Unsere Generation riecht nur noch

Moderdust und erträgt ihn allein um der herrlichem Natur
der Dorsch und der Grüning willen, die die Panopnrum-
figuren in blühendes Leben wandelten.

Die

Br. Hamburg. 25. März Anläßlich eines vaterlaick' -
schen Abends der Deutschen Volksvarter sprach hier Reicks-
nirtschaftsminister Dr. Becker.  Der Rednerbesrrachu . a.
die Einwirkung des Rubremmarfches auf dieWirffchartslage
und führte aus : Das besetzte Gebiet verfugt beute über
mebr Kohle als es braucht.  Wir kwd uher d.e
Wirffchaftsnöt« viel besser hinweggekommen, als « d?«
«röhten Optimisten angenommen hohen. Wie steht es aber
drüben in Frankreich aus? Frankreich hat bis beute rn
Monaten nicht mehr als 100 600 Tonnen Koks erhalten. So
viel batte es im Frieden in zwei Tagen bekommen können.
Man darf die überzeusung baden, datz es tn Zukunft mckt
viel bester sehen wird, denn nicht nur der Eisenbahnverkehr,
sondern auch der Schiffsixrlehr nckt. Die Zukunft Deutsch¬lands ist beute nicht lerckt zu übersehen. Aber eff̂ s steht
fest, datz am Ende des groben Kampfes das deutsche Volk
mit einer ungeheuren Schuldenlast  beladen sein
wird. Dieser Abwebrkanwi kostet ber der Entwertung der
deutschen Valuta h  viel , wie der Weltkrieg rn der voll¬
wertigen Valuta ««kostet bat.

ZMFrauen heherrjchen gegenwärtig die Berliner
Buhnen. Um der Elisabeth Bergner willen holte Holländer
Strindbergs ..Fräulein Jul  i e" hervor und ge¬
sellte ihm in den Kammcrivielen das flämische Kinderspiel
..Lanzelot und Sandarein". Die Bergner gibt das Fraulein
mit einer Echtheit, die ein leises Grauen einflößt. Sie . ist
vom ersteii Augenblick eine Gezeichnete, deren Degeneration
sie dem Verderben weiht, und der Zusammenbruch im »wer¬
ten Teil vollzieht sich unter dem deutlichen EiMlutz alkoholi-
tzhen Dämmern?. Ich kann mich mit der betrunkenen Julie
iricht anfrelinden. aber datz das Geschehen dem grotzen PuLll-
kum aus diesem Weg näher gebracht wird, ist so gewi« wie
die in jedem Fall erstaunliche Leistung der Bergner. neben
der Heinrich Georges Jean blatz blieb, beinahe so blatz wie
das ganze folgende flämische Sviel. (Um es nicht zu ver-
L»jsen: im Deutschen Theater slüchtetc Holländer zu ..Alt-

Ausweisungen und Verhaftungen.
Wl. Koblenz. 25. März. Während des.21. und 22. Marz

hat . die Interalliierte Rheinlandkommlstion 444 neue
Ausweisungen  verfügt . Es . waren zume ist Zoll -
beamte,  welche mit ihren Familien das besetzte Gebiet
”Ctl Wd' Mamu ' 25. März. Ausgewiesen wurden von der Be¬
satzungsbehörde der Rechtsanwalt Sans Soldan.  der
Reallehrer Erünscklag.  Lehrer Schrod und der
Drucker«ibeiiher Hermann Berger. ,amtlich m Marnz.

Br. Bingen. 24. März. Aus gewiesen  wurden , dre
Dozenten am hiestgen Rheinischen Technikum, die InsemMre
Kleber und Haburg.  Verhaftet wurden von den Be-
satzungs organen der Leiter des hiestgen Polizeramtes. Wir-
ẑ iverw ot intb Sterbtr*e£0rbrt̂tct S a)cit c t
und der Polizeibeamte Wolf. . .

>V. T,B . Buer, 23. Marz. Heute vormittag pujüx  der
Leiter der staatlichen Bergänspektion3. zu der dre Schach.-
anlaaen Westerhalt und Bergmannsgluck gehören. OSerberg-
rat A r e n s . abermals von den Fraiizosen verhaftet. Der
Bergiiffvektionwar ein kurzfristiges Ultimatum.  gestellt
worden, den Kokereibetrieb der Zeche Westerbolt wieder .:n
Gang ,u bringen. Dies-es Anstrmen wurde von ihr im Ein¬
vernehmen mit der Arbeiter- und Beamtenschaft abgelehnt.
Oberhergrat Aren? ist nach Recklinghausen rns Gefängnis
verbracht worden.

Amtsenthebungen.
Wd. Mainz. 25. März . Das ..Echo du Rhin" veröffent¬

licht die Amtsenthebung des Pfarrers Pfeiffer  von
Baumholder und des Landrats Dr. Müller  m Cochem.

Bor neuen französischen Operationen?
W. T -B. Paris . 25. März. Die französischen Nachrichten¬

agenturen veröffentlichen seit einigen Tagen kerne
Ziffern  mehr über die Quantitäten des Transports von
Koblen und Koks nach Frankreich. Nach dem ..Jntranstgeant
sollen nunmehr auch die Vorräte aus den Gruben Rhein-
Labe  n urck. den nördlich von Buer „«elegenen Steinkohlen-werten beschlagnahmt werden. Im Lause dieser Woche soll
auch der Rbein-Serne-Kanal frei., werden auf^ eine Ltreckc
von 19 Kilometer: auf diese Welfe konnten 40 000 Tonnen
Koks und Kohle nack, d«m. Rbern befördert werden. Werter
meldet der ..Jntransitzewnt". datz für Donnerstag neue
Operationen  vor»es«ben seren, über die man aber nicht
sprechen wolle.

Zugzusammensto'g bei Gerolstein.
W. T.-B Paris . 26. März. Savas meldet aus Düssel¬

dorf bei Gerolstein  habe in der letzten Nacht.ern Zu-
sammenftotz  zwischen einem aus Köln und ernem aus
Trier kommenden Zug stattgefunden. Sechs Ersenbahn¬
angestellte und drei Reisende seien verwundet, worden. . Der
Betrieb werde im Laufe des heutigen Tages wieder-
heraestellt.

Montag , 28. Marz 1828.

Heidelberg", wobei Werner Kraus als Jüttner den Abend
beinahe zu einem künstlerischen Erlebnis macht und die
Kasse stch füllt !).

Im Theater am Kurffirstendamm regiert Tilla Durreur.
Ihr zuliebe brachte Dr. Robert, dem ich sonst schon erneu
besseren Geschmack zutrau«, des Franko-Jtalreners Darro
Nikodemi  Schauspiel ..Der Schatten  zur Auffuh-
ntitg. Da ist ein« Frau eines grotzen Künstlers, die gelahmt
ist gebeilt wird, ihren Mann im Atelier uberra!,cht. entdeckt,
datz er dort eine »weite Frau und ein Kind bat und stch
schlietzlich damit begnügt, sein Schatten zu fern, rn den er
flüchtet, wenn der Sonnenbrand des Lebens ihn gar zu sehr
ermattet. Na. also das legt euch die Durieur so hin. datz dl«
Scharniere knarren. Es ist. ernsthaft, technisch eine unge¬
heure Leistung, die ihr wahrscheinlich niemaiw nachmacht.
aber es gibt keinen einzigen Herzenston. der Bewunderung
in Entflammthe.it wandeln könnte. Man fast ..sobelbaft,
fabelhaft!" und freut stch dock, wenn die mrseräblen dre,
Akte vorbei sind, in denen Stahl -NaÄbaur als Mann, und
Käte Saack als Atekierffau mit ziemlicher Interesselosigkeit
die Stichwort» bringen.

Rheinlandbesetzung und Ernährungs-
Haushalt vor dem Reichstag.

Vertagung bis 11. April.
Br. Berlin. 25. März. Die Erregung, mit der dw^Irei-

gssttzuno des Reichstags anM.stckts des Kampfes um
e t r e id  e u m l a ge und t r «i  e W UtIffl  a f t arfefilote

,atle . war in der Samstagsttzun« zunächst unter der Lder-
fläche einer schembar ruhigen Aussprache verdeckt. Dre
Sitzung Lc« mu mit einer unerwarteten Erklärung des
ReichsiÄatzministers  zu , der dem Saufe über¬
mittelter Denkschrift über die. Kosten der Rheinla nd-
besetzung.  Diese DeMchrfft ist aus den Wunsch des
Reichstags vom Reichsschatzmimstermm verfaß worden, urch
sie hat autzerordertlichen Wert namentlich auch für ddê Aur-Auslandes. Dre Rede des Reichsschatzmnmiters

gevrangler Hurje. vre « iwOTaicuii.
kosten bis Ende 1922 rund 4.5 Milliarden Eoldmark betragen
haben, ungerechnet die Kosten ffrr die Beseburm des so»^nannten Eanktionsgebietes »nd für dre Kontrollkonv
Missionen. Man mutz mit dem M-.nister wumchen dap das
Material der Denkschrift besonders auch^ ui Ausland semerBedeutung gematz gewürdigt wird und Auffcklutz ffiLt dar¬
über. was Deutschland hier leistet, wahrend orrt diesen
Mitteln der Wiederaufbau Nordfrankrerchs rn wertestem
Umfang gefördert und aus dem. Gebiet der Reparatione.r
Beträchtliches geleistet werden könnte. , , T.Die Aussprache über den Ernahrungshausb alt
war um die erste Mittagsstunde abgeschlossen, und bei d«
Dorberatimg der Abstimmungen kam der Kon f ti ktwieder
»um Ausbruch, ^Anoeüchts der Tatsache, datz kn. dem. ^
cheschlutzsähigen Sause dw Linke di«. Mehrheit aehobt batte.
wiederholten die bürserlichea Parteien ^ Rechten ^ cs <mr
Vorabend von den Sozialdemokraten geübte Obstruk^t i o n s sv i e l und führten zweimal durch Fernblerben aus
dem Saal BesÄrlutzunfähigksit herbe;. Dem Versuch, .da
Efnäb̂ ngsdebatte nachffägl'ch auf dl« Tagesordnung em«

v m>*« *•**« ^ ***1». x ~•-
Auf!ösuna ber Frecheitsvartev. gegen btebte Rerwsregreruna
und der ' Reichttag den Völkischen bentehen sollten. Di«
'veutschnationalen haben das bereits durch erne Inter¬
pellation an die Reichsregierung getan, der Reichstag als
solcher lehnte es aber gegen dre Deutschnationalen und dre
Mehrheit der Volksvartei ab. rn einer SondersitzungU dem
Verbot der Freibeitsvartei Stellung zu nehmen, Er
schlotz die vorgeschlagene Vertagung brs zum
11. Avril  und um.3 Ubr nachmittags ging.das Sems aus-
ernande/' Der̂ näbrun̂ Lt''Ad ^ aüö7in''der'Schwebe
und die Landwirtschaft im Unsewi.sserr darüber., ob die Um-
läge aufaehoben wird und wie wert ste auf frei« Wrrffchaftrechnen kann.
Die Sitzung des Auswärtigen Ausfchusies verschoben.

W.T.-B. Berlin. 26. März. Der Ausschuß für Auswär-
tiae Angelegenheiten bat seinê für Montag , anberaumte
Sitzung aus D̂i 'ens 't a g v e r,f ch ob e n . weil̂ der.R e ich>s-
ka n zI cr . der infolge einer Erkältung das Bett bäten mutz,
an der Sitzung teilzunehmen verhindert war.
Die Untersuchung über das Oppauer ExplosionsuuglnS.

Lr. Berlin. 24. März. Der Untersuchungsausfckmtz des
Reichstags über das Ervlostonsuugluck in O v v a u bat nw
noch immer nicht in der Lage gesehen, den Bericht feMigzu-
stellen. Wie der Dorsttzende m-itteilte , stnd die Vor¬
arbeiten  des Reichstags abäeschlosten. Es ieblt aber
noch das Ergebnis der berm Lâ idgericht Frauk«ntbal faiwe¬
benden Untersuckumz. das. wie der Ausschutz emstimmia be¬
schlob. in den Bericht ausgenommen werden mutz.

Befchlüsie des Reichsrats.
W T.-B. Berlin. 25. März. In der letzten Sitzuns des

Reichswirtschaftsrats wurde der Gesetzentwû uher duArbeitszeit der Angestellten  eu bloo ange¬
nommen.  ebenso der Entwurf über d,e Einführung de:
Arbeitslosenversicherung,  nachdenr die Arbeit,
qebervertreter der Landwirtschaft erklärt hatten , datz >ie d«
Verantwortung dafür nicht übernehmen konnten, der Land-
wirffchaff diese Last aufzubürdeu. mrt der ste an sich nichts
zu tun habe, da in der Landwirtschaftkerne ArbeitskostÄeit
bestände. Das Haus vertagte sich dann auf unbestimmte Zerr.

Herabsetzung der Kohlenfteuer um ein Viertel.
W.T.-B. Berlin. 21. März. Von unterrichteter Seite

eisabren wir . datz die Koblensteuer ab 1. Am',l wabrscheln- .
lick um ein Vierte ! herabgesetzt  wird und das
autzerdem Aussicht besteht bei dem Koblensyndrkat rm unhe-
sttzten Deutschland auch den eiqentlrckien KoblenvreiS
etwas zu ienken.  Der Rerchskotzlenverband bat fc,nc
Mitglieder zur Beschlußfassung breruber auf den 27. Marr
eingeladen.

Auch daß wir -im Staatstheater wäbrhaft-i« noch so
etwas wie eine Premiere nach einem ereignislosen Winter
erlebt haben, verdanken wir wabrlcheinlich nur «rner .Dar¬
stellerin. GM» neu ist ja Knut Kamiums ..Königin
Tamara"  nicht, aber immerhin begrüßen wrr damit erneu
auf den Berliner Bühnen seltenen Dichter. In Darmstadt
haben Gerda MMer und Carl Ebert. jetzt Mitglieder Jeb-
ners. dos Stuck gespielt, und die Vermutung liegt nahe, da«
mehr der Wunsch Frau Müllers als innere -Beziehungen zu
der Dichtung die Aufführung veranlaht haben. Don der
dramatischen Krasi des Etzüblers Knut Samfum wird nicht
viel erwürbar. Das Interesse für die Geschebn-lf e lraendwo
im Kaukasus wird mir sehr mühsam rvachgeaualt. Aus der
Tragödie des Prinzen, der nur Prinzgemahl fern darf, des
Mannes , der seinen Wert als Persönlichkeit ge ge rucker der
Köningin durchzusetzen bestrebt ist. sei es um den Preis be¬
waffneter Rebellion, ließe sich schon em Svrel für di« Bnbne
gestalten. Aber Hamsum verwirrt den Knoten, indem er
zuviel Fäden hinernwebt. erotische und religwfe Motive
durcheinanderflicht und so di« klare Linre der Entwicklung
verzettelt. So gleitet man aus psychologischenFeinheiten,
di« den Hörer reizen, immer wieder in unklare Theatralik.
Auch die Müller fin-det hier Gelegenheit, alle Register zu
ziecheir. <vber es ist doch nicht nur Technik am Werke, sonibern
man spürt den heitzblütigen Menschen, dem allerdings über¬
legene Klugheit mehr zu eigen ist als weiche Hingabe. Be»

dem Prinzen Eberts blieb das Psychologische ein wenig un¬
ter der Decke, überstrahlt von Kraft und hartem Wille«.
Immerhin erweckte die AuMbrung ein starkes Interesse für
das Werk und die Wiedergabe, und es berührt merkwürdig,
datz sie nach drei Abenden- schon verschwunden scheint.

Von den beiden kleineren Bühnen, die M diesen Win¬
ter Wer um einen künstlerischen Svielplan gemüht haben,
ist das Zentraltheater, ehe es den Rätters anhetmfällt. »m
alten Berliner Posie übergegangen. Aus Kalischs ..Aktiei»
budiker" hat der SchauspielerE. v. d. Decke mit Egon Stras-
burgers heiterer Unterstützung ein neues Volkssstück..D »r
Aktienbaron"  geschaffen, das mit seiner ansoruchslose«
Behaglichkeit viel Beffall findet. Im Theater in der Kom-
mandantenstratzeist man -den Idealen vorlauffg noch tre»
geblieben, indem man sich an Hermann Kienzls  drama¬
tische Legende „Im Tal der weihen Lämmer"  ge¬
wagt bat. Der allgemein beliebte journalistische Kolleg«
hat das Thema des zweiten Lebens neu gestaltet. Mabadüü.
der Herr der Erde, schenkt einem alten Menschenvaar tu«
einmal das Leben, aber die Menschen wenden es nicht an¬
ders an wie ihr erstes, zu Saß und Streit und Kampf. Das
Spiel ist mit viel Nachdenklichkeit und ein wenig kluger
Ironie gestaltet, nicht frei von Banalitäten . Des Autors
Sohn, der begabt« Florian Kienzl, war der Dichtung stärkst«
darstellerische Stütze. In willigen Herzen wird sie nicht ob»«
Widerhall bleiben. Aber wo stnd in den Zuichauerräume«
unserer Theater die willigen Herzen? Erich Köhre «-

Aus Aunst und ( eben.
* Wie wirkt Hunger? (Neue Versuche.) Die vhysioloe»-

scheu Wirkungen, die durch den Hunger und die Unterernäh¬
rung kervorgerusen werden, find in mehriWrigen Versuchen
in Bostoner Labomtorien genau studiert worden. worLM
Thomas in den ..Naturwisienschaften" berichtet. Air 10 Per¬
sonen wurden 14 Suiigerversuche ausgefWrt . bei denen volt-
ständige Nabrunosentbaltun« bis zu 7 Tagen Dauer erfolgt«-
bei einem Versuch sogar bis zu 31 Tagen. In allen Fäll«»
zeigte sich, datz erst vom fünften oder fEtsn Tage an
voraiMsangen« Ernährung sich nt-cht mehr bemerkbar man?«Di« Wärmebildling fiel vom 3. bis 6. Ta« ziemlich rastv.
um dann nur ganz allmählich weiter abzunchmen. Die E«'
wichtsabnahme war während der ersten Woche besonder
groß und betrug durchschnittlich?2 Prozent der Anfangsa«'
wickls. von denen etwa die Hälfte auf den Verlust von
Wasser kam. Während der ersten Tage wird 1 Kilogiaim^etwa vom b. Tag ab S Kilogramm täglich ring«büßt.
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SlsrmWes in oet WIN Smkt.
-. » ? • 24. März . In der Kammer  spielte sich

eine ungewöhnlich heftige Szene ab. die
mrrcy »re Kommuni st en hervorgerufen wurde und m der
L o rncarfern« «anze Ruh« verlor . Von sozialdemo-
krat.scher^ erte wurde der Antrag gestellt, die Debatte über

“on brr Regierung verlangten Budgetzwölftel sollte
xL werden , bis die Regierungsvorlage , betr.

^ .̂ wn. elnsegangen sei. Poincare erklärte darauf.
^ .^ Eroe über die Ruhrkosten am kommenden Dienstag im
-rrnanöMisfwun ein sehr ausführliches Fragen register beant

"m kommenchien Dienstag könne also der gewünschte
Ber ' cht vorliesen . Darüber entstand ein grobes Wortgefecht
J™*. SS™.. kommunistischen Abgeordneten B er th o n . der
dem Miniitervrasidenten zurief - ..Sie sind in der Gewalt des

Daudet . Ts wäre interessant , zu wisien. welche
■â'reLJ? Kegen Sie hat." Weiter sagte der Abgeordnete,
man hm>e versucht, zu fragen , ob der Ministerpräsident in
feiner Handlungsfreiheit gegen Herrn Daudet nicht durch
L' wisie Ere -gniss« aus der Zeit vor dem Kriege behindert
werde. , Auf diese Andeutung erhob sich PoincarS und rief
oem Abgeordneten zu : ..Sie sind ein ganz gemeiner
e-u m v'  Dann fuhr PoincarS fort : Der Mann , der auf
öer .T.rrbtzne zu behaupten wagt , dab es  gegen mich oder die
Meinigen gefahrlrche Aktenstucke gibt , dab ich Gründe habe,
die Berofsentlichur» dieser Akten zu fürchten, der Mann hat

Wesen der siürm-lsckren Unruhe mubte die Sitzung
unterbrochen werden. Ms sie nach einer Viertelstunde wieder
ausgenommen wuicke. fehlte PomcarS . aber auf der Minisier-
bank batten andere Minister Vlatz genommen. Erneute
aumultlzenen stellten sich ern als der Kri -ssmmister

wieder das
Wort «« Een hatte , faste , er luae . Nachmittags um 3 Uhr
uurde bie Sitzung zuni rw-mten Male wieder ausgenommen.
Bert .bon  erklärte , er habe den Ministerpräsidenten nickt
»eleckiaen « ollen. Tr habe mrrvon  der Diktatur im poli-
t-chen Sinne gesprochen, die Daudet gegen PoincarS auswbt.

Der päpstliche Vertreter für das Rnhrgebiet bei
P »incar <s.

zv. T.-B. Paris . 24. März . Der vom Papst ernannte
Delegat für das Ruhpgebiet . Monsignore Tesiafisi.  wie der
..Petit Pansien " mitteilt , in Paris  eingetroffen , wo er
och in Begleitung des päpstlichen Nuntius in Paris . Mon-
nsnore Cerstti . zu PoincarS  begehen wird . Das Blatt
Krerbt . dag dieser reine Höflichkeitsbesuch von sehr kurzer
Dau er gewesen ist.

Sin « nette Verordnung der Rheinlandkommission.
l>. Paris . 25. März . Savas meldet aus Koblenz-

Die Rheinlandkommiffion hat eine neue Verordnung er¬
lassen. die zum Schutz der Angehörigen der Be-
latzungsmächte  sowie der Deutschen,  die im Dienst
der Desatzungsmächte oder in Beziehungen zu ihnen sieben
oestrmmt ist. Mit dieser Verordnung wird den Militär¬
gerichten  der Besatzungsarmeen das Recht erteilt,
über alle Gewaltakte . Bedrohungen . Einschüchterungen sowie
über alle Strafen und Unterdrückungsmagnahmen . die gegen
Personen deshalb unternommen werden sollen , weil sie in
dienstlichen Beziehungen zur Kommission oder zu den verbün¬
deten Mächten stehen, abzuurteilen.  Auch die Ange¬
hörigen der verbündeten Mächte , die sich wegen ihrer Natio¬
nalität bedroht sehen, sollen unter den Schutz der Militär¬
gerichte gestellt werden . Die Kommission bat zualeich für
sich selber das Recht festgesetzt, allen denen , die körperlichen
oder materiellen Schaden durch öffentliche Unruhen . Ver-
orechen oder Vergehen erleiden sollten . Schadenersatz
zuzuerkennen In Anwendung der Grundsätze deutscher
Rechtsprechung über die , Kollektivhaftung hat die Koni-
miision entschieden. daß dieser Schadenersatz vorläufig von
den Gemeinden  zu tragen sei. vorbehaltlich der An¬
sprüche. die gegen das Reich oder gegen die Staaten bestehen
sollten. _

DieM« l Ser liüerfenm Sie
D . London , 26 . März . Der diplomatische Mitarbeiter

des „Observer " schreibt , man glaube die Verhandlungen
Wischen den Vertretern Großbritanniens , Frankreichs,
Italiens und Japans über die türkischen Gegenvor¬
schläge am Montagnachmittag beendigen
)u rönnen . Drei Tage lang seien die türkischen Gegen¬
vorschläge durch drei Unterkommiffionen geprüft wor¬
den. Nach Beendigung ihrer Berichte und nach der
Dchlutzsitzung am Montag würden die Alliierten ihre
Antwort an die Türkei fertigstellen . Es sei eher anzu-
>-ehmen , daß die Konferenz in Konstantinopel wieder
ausgenommen würde als in Lausanne.

%. ,-Dv Landtag.
Br . Berlin , 26. März . Der Landtag stimmte in seiner

Samstaasitzuna über den kommunistischen Urnntrag ab. der
dre Auslösung der bürgerlichen Selbstsckutz-
o r g-a v. i 5a 1 1 n n c n verlangt . Dagegen die Forderung pro¬
letarischer Abwehrformationen und ihre Ausrüstung mir
Masten stellt. Der Antrag wurde im ersten Teil gegen dre
Stimmen der Antragsteller abgelehnt.

Hierauf setzte das Haus die Beratung des Haushalts
des W o h l f a b r t s m ' n i si e r i u m s fort und diskutierte
den dritten und letzten Abschnitt ..Allgemeine Volksiwohl-
fahrt ". An der Erörterung , der außer dem Haushalt eine
große Anzahl vor: Anträgen aus dem Hause zugrunde lag.
beteiligten sich hauptsächlich die weiblichen Mitglieder des
Hauses.

Wohffahrtsnrinister H i r t s i e f e r gab die Erklärung
ab. dab sich seine Verwaltung mit allen Kräften bemühen
werde, die Fiirsorgeerziehungsanstalten mit neuem Geiste zu
erfüllen . Man müsse aber die entgegenstehenden Schwierig¬
keiten sachli:i>er wie personeller Natur nicht unterschätzen.
Im Falle der Handhabung des Züchtigungsrechts fei unleug¬
bar eine Besserung zu verzeichnen.

Nach dem Abschluß der allgemeinen Aussprache schlug
man angesichts der schwachen Besetzung des Hauses vor. die
Einzelauslprache über den Wohlfahrtshaushalt zu vertagen
bis nach Ostern. Am Dienstag , den 17. Avril , nachmittags
3 Uhr. wird die Weiterberatun « erfolgen. Wiederum ver¬
langten die Kommunisten die Priorität für ihren großen
sozialen Antra « an diesem Tage, und wiederum lehnt« das
Haus dieses Verlangen ab.

Mit dem Wunsche guter Erholung schloß Vizepräsident
G a r m i s ch um 3 Ubr nachmittags die Sitzung.

Verurteilung » egen Beleidigung des Reichspräsidenten.
W. T.-B. Leipzig, 24. März , Der Staatsgerichtshof ver¬

urteilte den Verleger und Hauptschriftleiter der ..Mittel¬
deutschen Presse" in Staßfurt . Hans Hottenroth.  wegen
schwerer Beleidigungen des Reichspräsidenten , der Mit¬
glieder der Reichsregierung und des Oberbürgermeisters
Scheidemanm sowie wegen fortgesetzter Beschimpfung der
republikanischen Stwatsform zu einer Gefängnisstrafe
von insgesamt 2 Jahren 6 Monaten sowie zu einer Geld¬
strafe  von insgesamt 100 000 M . Beantragt war eine Ge¬
fängnisstrafe von 4 Jahren.

Kommunistische Ruhestörungen in Noithausen.
W. T.-B. Gelsenkirchen. 24. März . Laut ..Köln. Zig ."

traten in Rotthausen  schon seit vergangenen Sonntag
kommunistische Hundertschaften in Tätigkeit . Sie ziehen
durch die Straßen , verprügeln Angehörige andersdenkender
Parteien und macken Märsche und Ererzierübungen in den
Straßen . Am Dienstagabend versammelten sick auf dem
Marktplatz etwa 2000 meist jüngere Elemente . Die Gebäude
der Zechenanlagen von Dablbusch wurden systematisch
umstellt _ _
Der internationale Kongreß der Handelskammern«brr

die Reparationen.
W. T.-B. Rom . 21. März . In der gestrigen Sitzung der

ntenwtionakn Handelskammern wurde von dem Bizevräsi-
denten des amerikanischen Bankiervereins . K e n t . eine
Entschließung zur Lösung der Reparationen  einge-
brackt und verteidigt . Hierbei führte Kant besonders aus.
daß Amerika bereit  sei . auf Wunsch der Alliierten
Deutschland eine genügend große Anleihe
zur Wicderkierstellnng seiner Wirtschaft und Zahlung der
Reparationen zu gewähren . Die amerikanische Entschließung
enthält folgende Gedankengänge : Die allgemeine Herstellung
der Weltwirtschaft sei nur möglich, wenn zuerst endgültig
die Frage der Reparationen gelöst würde . Der Schuldner
müsse nach seinen Kräften zahlen . Aber die Höbe der Zah¬
lungen sei abhängig von . den Bürgschaften und dem Verhalten
aller Nationen . Vertrauen . Sicherheit der Erenzbestände
und die Abschaffung übertriebener Rüstungen seien not¬
wendig. sonst sei die Gewährung von Krediten und die
Stabilisierung der Währung unmöglich. Die Kriegsschulden
der Alliierten beständen zu Recht. Sie müßten aber teil¬
weise erlassen werden , ie nach der Fähigkeit zu zahlen. Die
Militärlasten müßten herabgesetzt und übertriebene . Steuer-
anleiben und Inflation vermieden werden. Eine künstliche
Stabil Gierung der Währung sei gefährlich, aber die Stabili¬
sierung an sich wünschenswert Zur Schaffung einer Gold¬
währung sei eine Wirtschaftskonferenz.  auf der
alle interessierten Mächte vertreten wären , notwendig. Der
Kongreß der Handelskammern wolle den Alliierten bezüglich
ihres Verbältnisies zu Deutschland keine Anregungen geben
aber sie halte sich den Alliierten zur Verfügung.

Stinwes in Rom?
km Rom . 25. März . (Havas .) Die Zeitungen melden

die bevorstehende Ankunft von Etinnes . Stin -nes fall zwecks
einer Zusammenkunft mit dem amerikanischen
Finanzier Gary  nach Rom kommen.

cettverbrauch steigt bis zum 3. Hungertag ein wenig an.
um dann wieder ganz allmählich abzunehmen . Die Wärme-
vrodukt'on nimmt ab. Während sich am Ende der ersten
Woche die Erscheinungen noch wenig bemerkbar machen,
mldet sich später eine ganz erklärliche Abnahme aller Funk¬
sionen und damit auch des Gaswechsels heraus : auf die
starken Umstellungen während der ersten Woche folgt dann
«m gleichmäßiges Verhalten . In intellektueller Hinsicht
aeß die Lebhaftigkeit der Hunsernden in keiner Weife nach,
Bei der Unterernährung wurden 12 Studenten , die während
der ganzen Zeit Mer sportlichen und geistigen Arbeit im
College in gleicher Weise nachgingen wie ihre Kameraden,
mit entsprechend kleineren Portionen ernährt . Während der
ersten sechs Wacken verloren sie rund 12 Prozent ihres Ge¬
wichts: dann wurden die Portionen so vergrößert , daß sie
zur Erhaltung der geringeren Körpermaße ausreichten . 12
andere Studenten , die bei voller Kost erhalten wurden , dien¬
ten zur Kontrolle . Die Wärmeproduktion war nach Verlauf
von sechs Wochen nur um 18. während des Schlafs um
25 Prozent kleiner als bei Beginn der Versuche. Es -genüg¬
ten dementsprechend 1050 Kalorien zur Erhaltung gegenüber
oen normal angenommenen 3200 Kalorien . Die Pulszabl
war auffallend niedrig , die Hauttemperatur geringer , Kälte
wurde unangenehm empfunden . In geistiger Beziehung trat
>etne Veränderung ein : die sportliche Betätigung zeigte eine
Betitle Abnahme . Nach Wiederaufnahme der früheren
Portionen erfolgte rasche Auffütterung und Zunahme des
Gewichts. Im Gegensatz zu diesen- geringen Wirkungen bei
ver Einzelperson werden aber die möglichen Schädigungen
v«! einer viel länger dauernden Unterernährung
«rvorgehoben . wie ste in der Hun-gcrblockade zur Aus-
wrrknn, kamen.

. * Nene Künstler -Bilderbücher . Die Pestalozzi -Berlass-
Lnitalt in Wiesbaden , der in den letzten Jahren die Heraus-
sabe so manchen schönen Bilderbuchs zu danken ist. läßt sich
vl« Pflege des künstlerisch und bucktechnisch hervorragend
^gestatteten nach Inhalt und BiMchmnck gleich wertvollen
Mrderbucks auch weiterhin angelegen sein. Rechtzeitig vor
»em Osterfest bringt der Verlag wieder eintge Neuerschei-
-Btn-Sen auf den Büchermarkt , deren Qualität verdienter-
Mßen Beachtung erheischt. Von dem vor drei Jahren ver-
ichvßenen Lyriker Richard Dehmel . cher  mit dem (gemeln-
jSM mff seiner Gattin herausgegebenen ) „Fitzebirze" eine
Deform des Kinderbuchs anstrebte , ist das idyllische Vers-
warchen ..Der Vogel Wandelbar " von I . Gleits-

illustriert . Die duftigen Bilder , in der zarten Kolo-
an japanische Farbenbolzsclmittc erinnernd , sind den

stvvsindsamen Strooben eindrucksreiche Erläuterung . Ein
*"°errs Bilderhpch nennt sich .Ärohe Sommer - und

W i n t e r t a g e". Ansdrucksvolle Kindergesialten in flotter
Kostümierung und mit Köpfchen, die eine Käte Kruse nicht
anschaulicher modellieren könnte , sind zu köstlichen Genre-
bildch-en nach zeitgemä 'ßen Motiven zusammengestellt. Die
farbenfrohen Bilder schuf Franz Dresdener.  Die Wies¬
badener Dichterin Marie Sauer  schrieb dazu die paffenden
Verse. Auch ..W u r st e l p e t er s Mond  reise ", ein
lustiges Märchen in Verfem von Fritz v. Ost in i (dem
Schöpfer des inr gleichen Verlag erschienenen ..Bamse"). ist
ein Vilderbnch. dessen origineller Text die kindliche Phan¬
tasie zu heiterer Betrachtung anregt , obne sie zu überhitzen.
Dem vhantastifchen, aber ganz selbstverständlich bebande.' ien
Stoff ist mit den ganzseitigen Bildern von A. Zangerl
ern Buchschmuck gegeben worden , der mit der prinlittven
Kühnheit der Bridgesialtung ebenso überrascht wie mit der
Wiedergabe von seltsamen Tieren und Pflanzen . In Wahr¬
heit ein „neues " Bilderbuch , voll Eigenart und Farbe . Trotz
hervorragender Ausstattung sind die Preise , nach der Grund¬
zahl berechnet, nicht übertrieben hoch. —r.
. * D« Mann mit dem liinssten Arm. Der Vorsitzende
des Deutschen Klubs in Moskau Eamesasca hatte einmal in
Vorkriegszeiten bei einem Toast , den er ausbrachte durch
«ine ungeschickteRedewendung den Zorn eines deutschen
Prinzen erregt . Der witzige Cellist Grünfeld verwandelte
aber diese verstimmende Angelegenheit in ein heiteres
Lachen, indem er den Anwesenden das Rätsel aufga-b wer
wohl den längsten Arm habe . Er gab selbst die Lösung-
„Camesasca . denn er erbebt in Moskau das Glas und stößtin Berlin an".

* Dir Herrschaft der Küche in der Sprache. In China
ckl Tian -Kynn der Küchengott . „ ein sehr einflußreicher
wcann. Wir haben zwar keine Kuchengötter . — nur manch¬
mal Küchendrächen! —. aber den Einfluß der Küche auf un¬
ser tägliches Leben wird niemand bestreiten . Ein Blick auf
die Sprache lehrt uns . wie groß dieser Einfluß ist Wir
reden van ausgekochten  Bösewichtern . von einge¬
fleischten  Gelehrten , von appetitlichen  häufig
auch von knu sver  i gen  oder leckeren  Mädchen , von
Frauen die,zum .Anbeißen  sind , von Menschen, die die
Weisheit mit Loff  e l n . g eg  e ss e n. haben , öder auch von
aufg « wärmten  Geschichten Es gebt Leute mit zucker¬
süß  e n und solche mrt e s s,  g s a u r e n Mienen . Butter-
w ei  ch ist der . eine, hartgesotten  der andere . Maler
stellen ihre Riesenschinken  aus . und es ist klar wie
Kloßbrühe,  daß die Künstler große Rosinen  im Kopf
baden. — Wenn letzt aber ein Leser der Meinung ist -daß
ihm diese ganze Pastete „wurst " sei. so wird er bo-ffentlich
nicht so roh sein, dies der Schriftleitun « brühwarm  zuberichten. . .

Wiesbadener Nachrichten.
Neuerungen im Postverkehr.

Ani l . Avril wird im innerem deutschen Verkehr sowie
im Berkebr mit Freie Stadt Danzig . Luxemburg, Memel-
gebiet und Österreich für Warenprohensendunsen eine Vor¬
stufe bis zum Gewicht von 100 Gramm zum Gebührensatz von
60 M . eingefübrt.

Im Paketverkehr  werden drei  Entf « rnwM -gs-
z o n e n gebildet . Die Paketgebühr beträgt darnach vom
1. April an:

i . Zone 2. dmt  S . Zone
(bis 75 km ) (über 75-375 km) (aber S75 kn)

für Pakete
bis 3 Kilogr. 306 M. 600 M. 600 M.

-r 3 .. 5 500 .. 1000 .. 1000 „
5 .. 6 600 .. 1200 .. 1800 ..
6 .. 7 700 .. 1400 .. 2100 ..
7 .. 8 800 .. 1600 .. 2400 ..
8 .. 9 900 .. 1800 .. 2700 .,
9 .. 10 1000 .. 2000 .. 3000 „

10 .. 11 1150 .. 2300 .. 3450 „
11 .. 12 1300 .. 2600 .. 3900 ..
12 .. 13 1450 .. 2900 .. 4360 ..
13 .. 14 1600 .. 3200 .. 4800 ..
14 .. is 1750 .. 3500 .. 5250 ..
15 .. 16 1900 .. 3800 .. 5700 ..
16 .. 17 2050 .. 4100 .. 6150
17 .. 18 2200 .. 4400 .. 6600 ..
18 .. 19 2350 4700 .. 7050 „
19 .. 20

Z«itun «spakete
2500 .. 5000 .. 7500 ..

bis 5 Kilogramm 250 .. 500 .. 500 ..
Paketbestellgeld und Paketausga -begebiidr werden vom

1. April an nicht mehr erhoben.

— Ausgewiesen wurden von der Besatzimssbehorde:
Oberbaurat Stiehl.  Regierungsrat Zaun,  Regierungs¬
und Baurat Reumann.  Regierungs - und Gewerberat Dr.
Hesse,  Gew .-Medizinalrat Dr . Bette,  Landremtmeffter
Meyneken,  Rechnungsrat Battenfeld.  Regierungs-
Ohersekretäre R -ies , Kusche , Flick . Geibel . Cron-
bardt . Beb re . Leber , Sander.  Christ . Müller,
technischer Regierungs -Obersekvetär Lange.  Reg .-Bureau-
di-ätar Opfer mann.  Reg .-Kaiiizleiinspektor Uh Ir¬
ma n n. Reg .-Kanzleisekretär De Marn5.  Der Dienstbr-
trieb in der Regierung bleibt , wie uns mitgeteilt wird , nach
wie v-or aufrecht erh-wlten. — Ausgewiesen sind ferner Gene¬
ral v, Mudra,  R -egierungs -Obersekretär Böning  und
Forstasseffor F r o h n i n g. — Verschiedene Eiseubahn-beamte
und -Angestellte haben Befehl erhalten , ihre Dienstwohnun¬
gen im Hauvtbahnhof und am Westbahnhof zu räumen.

— Der gestrige Sonntag war ein Frühlingstag , wie er
sich nach den Temperatur - und Witterunssverhältniffen kaum
herrlicher gedacht werden konnte. War auch der Himmel
zeitweise etwas bedeckt, so hatten doch die Strahlen der
Sonne in den letzten Tagen Erde und Luft bereits - so weit
durchwärmt , daß -der Aufenthalt im Freien auch ohne
schützende Winterkleidun « möglich war . Dom frühen Morgen
an zogen wanderlustige Scharen aus der Stadt hinaus , um
Wald und Feld zu durchstreifen und sich am Frühlingswebeii
der Natur zu erfreuen . Die warmen Tage der letzten Woche
haben d-as Aussehen der Natur von Grund auf verändert.
Bäumen und Sträuchcrn sind mit -dem frischen Grün , das jetzt
überall sprießt , wieder die duftsarten Farben des Frühlings
gegeben worden , die besonders wirkungsvoll gehoben werden
durch das Weiß und Rosa der Frühblüher in den Gärten,
dem man schon s-ehr häufig begegnet. Auch in den Abend¬
stunden war die Luft noch sehr milde. Wanderuingen und
Spaziergänge konnten deshalb ohne Besorgnis um einen
Schnuplen bis in die Dämmerung ausgedehnt werden. In
der Stadt fanden gestern die letzten K-onfi-rmationen dieses
Jahres in den evangelischen Kirchen statt.

— Der Fernsprech- und Telegravhenbetrieb in Biebrich.
Das Postamt in Biebrich schreibt uns : Die Telegraphen - und
Fernwrechb -?triebsstelle in Biebrich ist nicht geschloffen. In¬
folge Leitungsstörnng ist nur der unmittelbare Fernsprech¬
verkehr zwischen- Biebrich und Frauffurt a. M . unterbunden.

— Neue Bestimmungen für den Auiomobilverkehr. Der
Automobilverkehr wird durch eine umfangreiche Verordnung
der Reichsregieruing in vielen- Beziehungen neu geregelt. Als
Fahrzeuge gelten Landfabrzeuse . die durch Mchchinenkraft
bewegt we-rd-e-n. o-bne an Babngel -eise gebunden zu sein, als
Räder solche, die auf nicht mehr als 3 Rädern laufen und
nicht mehr als 280 Kilogramm Eigengewicht haben. Bei
einer m-ehrtönigen Hupe müssen die verschiedenen Töne
gleichzeitig in einem harmonischen Akkord ankltngen. Pfeifen
dürfen außerhalb geschloffener Ortsteile auch durch den Druck
verbrannter Gase betätigt werden . Stark wirkende Schein¬
werfer müssen innerhalb beleuchteter Ortsteile außer bei
starkem Nebel abgeblendet werden . Die höchstzulässige Fahr¬
geschwindigkeit beträgt bis zu 5,5 Tonnen Gesamtgewicht
innerhalb geschlossener Ortsteile 30 Kilometer in der
Stunde : bei schwereren kann die höhere Berwaltungsbehörde
bis. zu 40 Kilometer zulaffen . Reichswehr und Reichspost
kann die Aufsicht selbst ausüben . Der Reichsverkehrsminister
wird zu einer Reihe von weiteren Bestimmungen ermächtigt.

—- Die Osterferien in den einzelnen Provinzen . Oster¬
ferien sind nach einer Züs-ammenstellnng der Unterrichtsver¬
waltung in der Provinz Ostpreußen vom Mittwoch, den
28. März , bis Mittwoch , den. 11. Avril , in der Provinz
Branoenburg vom Mittwoch , den 28. Mürz, bis Dienstag,
den 10. April , in Pomm -ern vom Samstag , den 24. März,
bis Dienstag , den 10. Avril , in der Provinz Sachsen vom
Mittwoch , den 28. März , bis Mittwoch , den 11. April , in
Schleswig -Holstcin vom Samstag , den«24. März , bis Diens¬
tag, den 10. April , in der Provinz Hannover vom Mittwoch,
den 28. März , bis Donnerstag , den 13. April , in Westfalen
vom Dienstag , den 27. März , bis Freitag , den 13. April , in
Hesfen - Naffau  vom Samstag , den 24. März , bis
Dienstag , den 10. April , in der Rheinprovinz vom Dienstag,
den 27. März , bis Freitag , den 13. Avril , in Ober- und
Niederschlesien vom Dienstag , den 27. März , bis Dienstag,
den 10. April.

— Neue Aufgaben der Steuerausschüffe. Den besonderen
Steueraussch -üssen bei den Finanzämtern kann nach einer
Verordnung des Reichsministevs der Finanzen die Vornahme
einzelner Veranlagungen nach dem Abschluß der allgemeinen
Veranlagung , die Veranlagung besonders schwieriger oder
wichtiger Fälle sowie die Veranlagung der der Körverfchafts-
ste-uer unterliegenden Steuerpflichtigen und die Entscheidung
über die Einsprüche in diesen Fällen übertragen werden.

— Die städtische Handwerker - und Kunstgewerbeschnle
veranstaltet gegenwärtig in den Ausstellungsräumen d»
Naffauischen Kunstve-rei -ns im Museum erne Ausstellung
der Arbeiten ans dem letzten Jam . dre am Sonntagvo»
mittag offiziell eröffnet worden ist. Direktor Kern,  de,
Leiter der Anstalt , sab einen krrrzen überblick über die vier¬
jährige Geschichte der ans der Eewerbeichule bervorgegange-
neu Handwerker - und Kunstgewerbeschule. schilderte ihre
Aufgaben und Ziele sowie die, schonen Hoffnungen, zu denen
die Arbeit der Schule berechtige, verkannte aber auch nicht
die Schwierigkeiten , unter denen der Betrieb infolge schwie¬
rigen Zeitverhältnisse materiell zu leiden habe. Liebevolle
Förderung und weitgehende Unterstützun-g müßten ihr da¬
her in weitgehendem Matze von den Behörden und auch von
vrivater Seite zuteil werden . Das Bestreben der Schule
sei. den Schubern Anregung zu bieten , sich am » iatctial selbst
schSvfertkck ru betätigen und neue Formen für die Erzeu» .
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nisse des Kmrstsewerbes freitzbahend zu gestalten . Die '
Schute, die mit ihrem WeMätten -betrieb den Radmen einer
Zeichenschule bei weitem überschreitet, unterrichtete im letz¬
ten Schuljahr in den Tages - und Abendklassen etwa 1000
Schüler . Stad trat Dr. Osterheld  begrübte namens des
Magistrats die fimTte und Hab die besonderen Ausgaben und
das hohe Ziel der Schule .die mit der Hebung der Qualitäts¬
arbeit zum Wiederausbau des Wirtschaftslebens beitrage,
besonders hervor . Ein Rundgang durch die Ausstellungs-
räume unter sachverständiger Führung sch loh sich an . Die
ausgestellten Gegenstände und Entwürfe , deren besondere
Würdigung noch Vorbehalten bleibt , wurden von den Be¬
suchern mit Interesse besichtigt. Sie sind übersichtlich nach
den Arbeiten der einzelnen Fachklassen geordnet und bringen
das, Bestreben , künstlerische Motive mit praktischen Anwen-
dungsmoglichkeiten zu verbinden , anschaulich zur Geltung.

— Der Ankauf von Gold für das Reich durch die Reichs¬
bank und die Post erfolgt bis auf weiteres unverändert zum
Preis von 85 000 Ai . für ein 20-Marlstück. 42 500 M . für ein
tü -Markstück Für ausländische Goldmünzen werden ent-
ivrechende Preise gezahlt . — Der Ankauf von Reichsnlber-
münzen durch die Reichsbank und die Post erfolgt bis auf
weiteres unverändert zum 1500fachen Betrag des Nennwerts.

— Sommerzeit? Für die Wiedereinführung der Som¬
merzeit wird neuerdings wieder nicht ohne Erfolg Stim¬
mung gemacht. Der Reichstag hatte sie seinerzeit abgelehnt.
Es fragt sich, ob die Mehrheit 'durch das fremde Beispiel in¬
zwischen anderer Meinung geworden ist. Wie wir Hören,
sind die beteiligten Reichsstellen der bewährten Einrichtung
mehr geneigt als bisher . Es ist deshalb nicht ausgeschlossen,
da« eine entsprechende Vorlage Kabinett und Reichsrat
durchläuft . Ob allerdings die Verwirklichung noch in die¬
sem Sommer möglich sein wird , erscheint mehr als sraglich.
Die Harrotarbeit liegt dabei der Eisenbahnverwaltung ob.
Es mutz ein besonderer Fahrplan nach der Sommerzeit auf-
gestellt werden . Nun sind die Sommerfahrpläne in ihrem
Entwurf fast ganz abgeschlossen. z. T . sogar schon gedruckt.
Bis ein Reichsgesetz alle Stellen durchlaufen hat . dürrte es
zu spät geworden sein, die Fahrpläne umsuarbeiten ., ganz
abgesehen von den Kosten, die ein Neudruck usw. verursachen
würde . Es ist daher kaum damit zu rechnen,  datz die
Sommerzeit noch in diesem Jahr wiederkehrt.

— Neue Zustandigkeitsordnnng der Post. Eine neue
vorläufige Zuständigkeitsordnung für die Reichs-Poft - und
Telegravhenverwaltung wird am 1. April eingeführt . Sie
will die Hauptverwaltung von allen Angelegenheiten , die
von Nachgeordneten Stellen erledigt werden können, ent¬
lasten. den Mittelbehörden gröbere Selbständigkeit und Be¬
wegungsfreiheit eänräumen und den äußeren Dienststellen
die endgültige Erledigung der örtlichen Betriebs - und Ber-
waltungsgeschäfte nach Möglichkeit zuweisen. Behandelt
werden darin die Ausgaben des Reichsvoftministeriums . des
telegraphentechn 'schen Reichsamts , der Oüervostdirektionen
wie der Verkehrsämter . Eine Reihe von Ausführungsbe-
stimmungen bestimmt die Aufgaben der einzelnen Behörden,
insbesondere die Erweiterung der Zuständigkeiten der Nach¬
geordneten . Eine endgültige Regelung wird beabsichtigt,
sobald Erfahrungen über die neue Eeschäftsabzweigung ge¬
sammelt und die schwebenden Organisationsfragen abge-

^l ^ Px^ hjsch.Zjjddeutsche Klassenlotterie. In der Ziehung
am 15. und 16. März fielen : 1000 000 M . aus Nr . 221 924.
300 000 M . aus Nr . 287 276. 150 000 M . auf Nr . 124 004.
75 000 M . auf Nr . 188 710 211 522. 50 000 M. auf Nr . 1108
108 594 120 771 228 513 280 035. 30 000 M . auf Nr . 48 057
66 221 70 511 78 399 170 308 275 437 295 085 335 956 353 673
374 434. 20 000 M . auf Nr . 10 271 29 234 61934 64 827 75 330
92 361 114 282 127 943 137 405 137 932 105 407 167 011 173 041
177 817 178 561 190 663 194 083 210 575 226 097 250 434
253 567 258 375 260178 264 968 279 466 286 260 288145
319 919 340 502 350 997. (Obue Gewähr .) — Die Ziehung
der 4. Klasie besinnt am 17. April.

— Rückgang der Zahl der Phrlologieftud,erenden. Nach
amtlichen Berichten der Provinzialschulkolleigien ist dre Zahl
der Philoloaiestudierenden gewaltig zurückgegangen. Im
Jabre 1910 widmeten sich vdn den erstmalig Immatrikulier¬
ten 1782 oder 37.2 Prozent dem Studium der Philologie.
Ostern 1920 gaben nur noch 352. Ostern 1921 114 Abiturien¬
ten an . Schulwissenischaftenstudieren zu wollen mit dem Ziel
einer LeLensstellnng als Studrenrat . Herbst 1921 und Ostern
1922 wäbliten von sämtlichen 9677 Abiturienten nur 207
oder 2.14 Prozent Philologie als Studium . Bon den 1104
Abiturientinnen gingen 06 oder 6 Prozent zur Philologie.
Trotz dieses Rückgangs ist es noch aus Fahre hinaus schlecht
bestellt mit den AnstellungsverWtnisten der Philologen.
Am 1. Mai 1922 gab es in Preußen 4087 Studienastestorem
und 708 Studienreferendare Im Schuljahr 1921/22 hatten
mit 423 Ast-essoren Anstellung gesunden. Für die weiblichen
Anwärter liegen die Verhältnisse ebenfalls sehr ungünstig:
hier siebt einem jährlichen .Bedarf von 50 Studienrätinnen
ein Angebot von schätzungsweise 1000 Kandidatmnen ent¬
gegen. _

Festsetzung. Nachdruck verboten.

23 Bräute.
Tin Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

13ie die beiden Damen zurückkehrten , faß er über
Rahel gebeugt und bewachte wie ein treuer Sohn ihren
Schlummer.

Da ging die Glocke.
..Man holt sie", flüsterte Sybille.
Unten hörte man Pferde.
Bronislawa berührte den Arm der Gräfin , die

rber erst nach längerer und stärkerer Berührung er-
vachtc.

Sie schaute einen Augenblick verständnislos um >rch.
Dann klammerte sich ihr Geist an Bulljahn , der ehr-

>rbietig neben ihr stand. Sie lächelte gütig.
' , Kommen Sie morgen um 10 Uhr zu mir !" sagte

sie und erhob sich. „Feldherrnstraße 212."
Die beiden Damen traten dienstfertig herzu, um sie

zu führen.
Sie schüttelte den Kopf: „Nein, er !"
Mit verbissener Wut sah Bronislawa , wie Veit die

Gräfin behuffam hinausgeleitete.
Sybille blickte ihnen mit verträumten Lächeln nach.

Sie hielt sich seiner sicher und freute sich über das Ge¬
schick, womit er seine Rolle spielte. Ja , ja , er hatte
Talente — aber ihre Energie würde über ihnen sein.

Nachdem die Gräfin weggefahren war , kehrte Bnll-
}i»hu zurück.

Als er in den dunklen Wohmingsflur trat , fühlte
er sich plötzlich von zwei Armen stürmisch umschlungen.

„Einziger !" flüsterte es fremdartig.
Er war so paff, daß er nichts zu antworten ver¬

mochte als : „Einzige !" und die Umarmung heftig er¬
widerte.

„Morgen nach der Gräfin bei mir !" hauchte Bronis¬
lawa noch, die in solchen Geheimlauten Übung hatte.

Dann traten sie in das Zimmer , in dem Sybille an¬
scheinend arglos wartete.

Wiesbadener Tagblatt.
— Für das Amtsschild der Reichsbeüörden ist jetzt von

der Reichsregierung ein Entwurf von Rudolf Koch in Offen¬
bach als Grundform bestimmt worden . Er zeigt den unbe-
webrten Reichsadler , dessen senkrecht hängende Fittiche den
größeren Teil des 'Schildes bedecken. Unten siebt die Be¬
zeichnung des Amts in Äruchfchrift. Als Beispiele sind, be¬
zeichnenderweise Finanzamt und Landessinanzamt gewählt.
Es soll darauf Bedacht genommen werden , daß durch gold¬
gelben Hintergrund und rote Bewehrung die Reichsfarben
zur Geltung kommen. Wenn ein anderes Format , anderes
Material und Umfang Änderungen bedingt , so soll der
Reichskunstwart Mitwirken und dafür sorgen, daß die ein¬
zelnen Erfahrungen allgemein beachtet werden . Die ge¬
wählte Schrift gilt aber als Norm . Die künstlerische Ern-
beit von Adler und Beschriftung soll bei etwaigen Ab¬
weichungen unter Mitwirkung des Künstlers gewahrt
werden.

— Ein Wetterdienst für Pflanzenschutz. Seitdem es in
Deutschland einen Pflanzenschutz gibt , ist man bestrebt ge¬
wesen. die Beziehungen auszudecken, die zwischen dem Am¬
treten von Pflanzenseuchen und den Witterungsverhältnisten
in vielen Fällen sicher vorhanden sind. Diesen Untersuchun¬
gen stellen sich aber große Schwierigkeiten entgegen, und es
bedarf eines umfangreichen meteorologischen Beobachtungs-
Materials , um den Zusammenhang mit Gang . Intensität
und Verbreitung einer Pflanzenkrankheit zu erkennen. Zu
diesem Zweck ist der Biologischen Reichsanstalt ein Meteoro-
logisch-phänologiiches Laboratorium angegliedert worden,
über dessen Aufgaben Professor Werth in der Berliner
meteorologischen Gesellschaft sprach. Diese zentrale Stelle
soll das Auftreten der Pslanzenkrankheiten mit Bezug auf
die Witterungserscheinunaen studieren , um fa die Unterlagen
llir eine erfolgreiche SchädUngsbekämpfung zu schaffen.
Durch diese „Phänologie " genannte Wissenschaft ist es mög¬
lich. unbekannte Zwifchemvirtsvilanzen festzustellen.

— Kindesaussetzung. Noch nicht ermittelt ist die Mutter
des am 1. Februar d. I . in einem Haus an der Kellerstraße
ausgesetzten etwa 2 Wochen alten Kindes männlichen Ge¬
schlechts. Die Kriminalpolizei ersucht erneut , bei den Nach¬
forschungen nach der Kindsmutter mitzuwiften und etwaige
Wahrnehmungen im Polizeidienstgeböude . Zimmer 37. mrt-

— Festgenommener Betrüger . Ein stellenloser Hand¬
lungsgehilfe von hier , welcher in letzter Zeit verschiedene
hiesige Geschäftsleute um erhebliche Summen betragen batte,
wurde verhaftet und in Untet >uchungshait genommen.

— Schulnnch richten. Z« Konrektoren an einer öffentlichen Schul« sind
ernannt worden : der Lehrer Jakob Winterinepcr in Sossenheim vom
1. 1 . 23 ab, die Lehrer Jakob Seipel . Bernhard Nehrinq und August H- rck
in Bad Homburg v. d. H. vom l . 7. 22 ab, der Lehrer Karl Ries in
Okriftel vom 1. 1. 23 ah , des Lehrer Ernst v d. H-qdc in DUlenburg vom
1. l . 23 ab , der Lebrer Wilhelm Bubinger in Nassau vom 1. 10. 22 ab
an der vereinigten Volks- und Realschule daselbst, der Lehrer Heinrich
Schönwett -r in Staffel ist vom 1. 4. 23 ab jtUn Hauptlehrer der Volks¬
schule daselbst ernannt worden . — Anstellungen : Wagner , Albert , kath,
Lehrer . Stromberg , 1. 1. 22, Oberländer , Wilhelm , ««. , Lehrer , Roth.
1 1. 23, Zißler . Heinrich, ev., Lehrer , Hundstadt , 1. 1. 23, Schlitt , Paula,
katss , technische Lehrerin , Frankfmt a . M ., 1. 1. 23, Becker, Eugen , - o„
Lehrer , Panrod , 14. 3. 23, F -hr , Paul , en. Lährer , Fleisbach , 8. 3. 32,
— Versetzungen: Marx , Kurt , Lehrer , ev,, von Langenschwalbach nach
Neuenhain , 1. 4. 23 , Genest, Wilhelm , Lehrer , ev, , von Gehlert nach
Hergenroth , 1. 4 . 23. — Aus dem Schuldienst des Bezirks geschieden:
Koschig Elfriede , Lehrerin , ev,, Biedenkopf, 1. 4. 23 , entlassen auf Antrag,
— Im ' Schuldie nst gestorben: Bretz, Johann : Hauptlehrer , kath., Kelkheim,
13. 2. 23. — Freie Schulstellen, 1. Willingen , Kr , Oberwesterwald , ev,
Le hierstelle , mit Dienstwohnung für imverheiraieten Sehrei , 2. Donsbach,
Kr , Dill , ev, Lehrerstelle , ohne Dienstwohnung . 3. Langendernbach,, K.r.
Limburg , ev. Lebrcrstelle , ohne Dienstwobnung . 4. Staffel , Kr . Limburg
ev. Lehrerstelle , mit Dienstwohnung . 3. Okriftel , Kr . Höchst, ev. Lehrerin-
stclle, ohne Dienstwohnung , B. Biedenkopf, Kr . Biedenkopf, ev, Lehrerin-
steile, ohne Dienstwohnung . 7. Kelkheim, Kr Königstrin , kath Lehrcr-
stclle, Hauptlehrerstclle , mit Dienstwohnung , 8, Riederfelters , Kr , Lim¬
burg , kath. Lehrerinftelle , ohne Dienstwohnung , Meldctermin siir sämt¬
lich« Stellen 48, 4 23.

Vorberkchts über Kunst, Borträge und Verwandtes.
* „Parsik «l"-Konzerte des Staatstheaters . Die Intendantur de,

Staatstbeaters veranstaltet am Freitag , den 33, Marz , nachmittags
414  Uhr , und Sonntag , den 1. April , vormittags 11% Uhr , im grossen
Saale des Kurhauses zwei gross- ,.Parsijal "-K°nzerte unter Mitwirkung
von Solomitgliedern des Opernensembles , des ganzen Staatstheater-
Orchesters und des ganzen Singchors . Jur Aufführung gelangen wesent¬
liche Teil - des ersten Aktes und der ganze dritte Akt des Bllhnenwekhfest-
fpiels . Der Vorverkauf beginnt morgen Dienstag , den 27, März , an der
Kurhanskasse,

* Kurhaus . Die am Mittwoch dieser Woche im Kurhaus « auftretnnden
russischen Eesangskünstlcr Nina Ljeunc (Sopran ) und Jvje Eorskp (Bari¬
ton ) vom früheren Kaiser !. Maria -Theater St . Petersburg , werden hier
u , a. Arien von Verdi , Puccini , Rachmaninoff , Rimskq-Korsakoff,
Tfchaikowskq mit Orchesterbetzleitung unter Leitung von Earl Schuricht
zu Gehör bringen.

* Literarische « esellschast. An dem Vortragsabend , den die Literarische
Gesellschaft in Gemeinschaft mit der Kurverwaltung am 28. März um
8 Ahr im Neinen Kurhaussaal veranstaltet , lesen Otto W-llmann vom
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Staatstheater und Henny Herz-Wollmann ausser religiösen ®**J en
Prosastücke'n moderner Dichter, die Szene zwischen Ia ^ kob und Gvom an»
dem Drama „Iankobs Traum " von Beer-Hofmann.

Musik- und Vortragsabende.
* Kurhaus . „Ein Plauderstündchen mit unserer Zupfgeige" — ver¬

anstalteten am Sonntag im kleinen Saal Lu Rofsmann und Heini Schorn;
man konnte da beinah« das Auftreten von zwei seichen Ehanforrcktten er¬
warten : es waren aber unsere wohlbekannten Mitglieder des Staats-
theaters , di« Herren Ludwig Rofsmann  und Heinrich Schorn,
welche stch hier wieder einmal an lustigem Humor Überboten. Mit ihren
Zupfgeigen" an bunten Bändern bqgletteten sie stch recht gewandt volks¬

tümliche Lieder aller Art . bei denen übrigens auch sentimental - Stucke
nicht ganz ausgeschlossen blieben. Hier war e, namentlich Herr Ross-
mann,  dessen Stimme und Ausdruck fick aufs angenehmste hervortaten.
Drei von Rofsmann selbst komponierte „Lieder im Volkston " b-tzeigten
sein Talent auch nach dieser Richtung : „Ich bin dein — du bsit mein
wollte uns am besten gefallen . Bei anderen Lieder » dieser Art , von
beiden Herren zweistimmig gesungen, wusste Herr Schorn sein Organ
in löbliche» Welse abzutönen . Er wirkte mit seinen burleske» oder gro¬
tesken Vorträgen unwiderstehlich komisch: das verschmitzte Mädchen!, -a
Mutter ich will so'n Ding haben" (nämlich einen Mann ) schlug glanzend

ein . Das „Plauderiiündchen " war somit sehr erheiternd und auch recht
gut besucht; der Beifall erreichte wieder bei dem „Hohoho"-Duett seinen
Gipfelpunkt . n \

- Kirchenkonzert. Eine geistliche Musikaufführnng zum Besten der
Wohlsahrtskasse' war von der „M u s i k g r u p p e Wiesbadens  am
Sonntag in der Marktkirche veranstaltet . Es handelte sich in der Haupt¬
sache um das Auftreten von jungen Sängern und Sängerinnen , die bei
Mitgliedern der Mnstkgruppe gegenwärtig ihre Ausbildung erfahren . Es
kann daher an dieser Stelle nur konstatiert werde« , dass di- Ltziungrn
sich im ganzen auf zwar bescheidener, doch immerhin erfreulicher Hohe
hielten , und von dem Talent der betreffenden Kräfte ' und ihrer tüchtigen
Schulung ein gutes Zeugnis ablegten . Als besonders gelungen ist aber
neben den Gesangsdarbietunge « dos Orgelspiel der Frl . Emma D i e tz
anzusprochcn: diese junge Dame bekundete im Vortrag « Niger Präludien
von Bach und Piutlt eine geschickte technische Behandlung ihres schwierig. 'n
Instruments , lebbaften Sinn für farbige Registrierung , und vor allem
in der Begleitung der sämtlichen Gesongsnummern ein gut mustkalisches
Verständnis . Sie macht- ihrem Lehrer Herrn Petersen alle Ehr «. Arien
voll Bach sang Frl Mittelstadt , Schülerin der kürzlich hier mit Ersolg
aufgetretenen Frl . M . Simon:  Arien von Eiordani , Eckert, Mendels¬
sohn nsw. brachten die Damen Wink, R- llstadt und Bauer zu Gehör
(Schülerinnen der Frau Dietzer - Hütte  l) , deren gesangliche Frische
und Natürlichkeit angenehm berührten . Auch die neulich schon genannien
Herren Stillger und Arnold und Frl . Moumall « — aus der Gesangschule
Wolf - Aranda — waren mit Dorträgea auf dem Programm ver¬
treten . Die Zuhörerschaft brachte der Aufführung freundliches Interesse
entgegen . “

Sport.
* Fussbell. Spv. Mainz 08—F-B. Germania Wiesbaden2:t Bei

strahlendem Frühjahrswetter holten sich gestern die Mainzer im Protest,
spiel einen Sieg und damit die Möglichkeit, in die Oberliga aufzusteigen,
falls ihr Protest aegen das Spiel mit Kaftel durchgeht und sie auch diesen
Kampf gewinnen , Ihr gestriger knapper Sieg war verdient , st« waren
schneller am Ball , stellten sich geschickter und find auch balltechnisch ein
wenig besser durchgebildet . Diesen Vorzügen konnten die Germanen zwar
ihren Elser und ihre Schnelligkeit entgegensetzen, die nur in der halben
Stunde nach Seitenwechsel ein ausgeglichenes Spiel ermöglichten : sonst
aber lag der Schwerpunkt des Wettspiels im Feld Germania », die ihre
Angriffe meisten« durch Abseitsstellung unfreiwillig unterbrach . Rach
einer Viertelstunde geht Mainz durch einen flachen Schuhs des Mittel¬
stürmers Liboner in Führung , -dringt eine Reihe von Eckstötzen und be¬
schießt wuchtig — die Eckpfosten das gegnerischen Tores . Halbzeit 1:3
Nach Wiederbeginn übernimmt Germania die Rolle des Angreifers und
schon nach fünf Minuten sollt ans einer Ecke der Ausgleich. Eine Viertel¬
stunde vor Schluss sichert der Linksaußen Haste! seinen Farben den Sieg.

* Handball . Am Ostermontag eröffnet die Gruppe „Lichtluft -Turn¬
sport" die Spielzeit mit einem Freundschaftsspiel gegen die 1. Mannschaft
des Turnvereins Koblenz-Metternich In Koblenz. Absahrt im städtischen
Alltoomnibus 8 Ahr Luisenplatz. Interessenten können sich an der Fahrt
beteiligen . Meldungen bis Donnerstagabend 8 Ahr an die Geschäftsstelle
der Germania , Hellmundstratze 34, erbeten . ,

* Staatliche Kurse an der Deutschen Hochschule sür Leibesübungen.
Das preußische Kultusministerium hat der Deutschen Hochschule für Leibes¬
übungen den Auftrag zur Veranstaltung eines staatlichen Lehrganges zur
Ausbildung von Turn - und Sportlehrern sür Studierende der Berliner
Hochschulen erteilt . Der Lehrgang beginnt mit dem 1. Mai und dauert
vier Semester . Er schlicht mit der staatlichen Turnlehrerprüsung ab . —
Das preußische Ministerium für Volkswohlsnhrt vciranstaltet , den Wünschen
der Verbände folgend, im kommenden Sommer zehn Lehrgänge , die i«
zur Hälfte van der Deutschen und Preußischen Hochschulesür Leibesübungen
im Stadion und !n Spandau durchgefühlt weiden . Die beiderseitigen
Lchrkörper haben hierbei g 'genseitigen Besuch und D- zentenaust - usch
vereinbart . Die Lehrgänge sind bestimmt : Spandau Arbeiter -Athletcn-
bund, Deutsch« Turnerschast (Frauenturnwaite ) . tzochschulämter, Reichs¬
verband der evangelischen Jirngmäunerbllnd «, Arbeiter -Turn - und Sport-
bund : Stadion : Deutsch« Turnerschast (Männer ) , Deutscher Schwimnivtr-
band , Deutscher Ruderverband , Deutscher Futzballbund , Deutsche Sp - rt«
behörde für Leichtathletik . Das Ministerium ersetzt den Teilnehmern aus
Preußen die Reise und gewährt An« Beihilfe zv den Tageskosten . Tauer
der Lehrgänge je 14 Tage. Den Teilnehmern wird eine staatliche Be¬
scheinigung ausgestellt . Das Nähere - Zeitpunkt uim. — wird noch be¬
kannt gegeben. Außer diesen Lehegängen finden noch weitere Kurse an

Die hübsche Zofe brachte Tee und man saß — so
konnte es aussehen — vergnügt um den Tisch.

„Wundersame Fügung !" sagte das Medium.
„Es ist alles voraus bestimmt", erwiderte Sybille

mit großen glänzenden Augen, die fest an Veits Gesicht
hingen . „Das Schicksal hat Sie zur rechten Stunde zu
mir grfiihrt . Ich mußte Sie hierher bringen . Wir
sind alle nur Werkzeuge"

„Meine !" dachte er und nickte lebhaft.
Es war ein feines Satirspiel , wie die beiden ins¬

geheim an ihm hinüber und herüber zogen und wie er
jeder nachzugeben suchte, ohne die andere zu ver-
schnupfen.

Dabei schien sich aber Bronislawa zu hüten , ihre
letzten Trümpfe aufzulegen. Es war , als wollte sie sich
für alle Fälle gewisse Vorbehalte sichern, wenn man sie
etwa bei der Sache mit der alten schwachsinnigen Gräfin
zu kurz kommen lasten wollte.

„Uiiser Freund trägt den Stenrpe ! der Dankbarkeit
an der Stirne ", sagte sie und betrachtete ihn mit prü¬
fendem Seherauge . „Wir wollen uns morgen , wenn
er von der Gräfin zurückkehrt, bei Frau Sybille treffen.
Er wird unserer Hilfe nicht cntraten können."

Diesmal merkte Sybille vor Freude , daß die erste
Zusammenkunft bei ihr sein sollte, die Falle nicht. Veit
aber wußte wohl, daß ihn vorhin im Flur Bronislawa
zuerst zu stch bestellt hatte . Er ahnte , daß sie wollte,
man solle schon mit einem fertigen Komplott zu Sybille
kommen.

Doch behielt er selbst sich seine Entschlüste vor und
lachte insgeheim darüber , wie Bronislawa jetzt darauf
losstsuerte , ihn aus dem Hause zu bringen und Sybille
noch festzuhalten , um sie ja beide nicht allein Zusammen¬
kommen zu lasten.

Sybille , die es ganz gewiß anders wünschte, schien
sich doch auch nicht verraten zu wollen . . . und so stand
er denn plötzlich draußen in der Nacht und griff sich
an den Kopf, bis er völlig klar war , daß alles kein
Traum , sondern holde Wirklichkeit gewesen.

Dr blickte zu den Sternen encpor, von denen er sich

den bellsten und größten heraussuchte und ihm mit
einer übermütigen Verbeugung dankte. Denn nur der
inächtigsten Gestirne eines war imstande, ihm plötzlich
diesen Aufschwung zu ermöglichen.

Fast mit Wehmut dachte er an die schlichte Kathi
zurück draußen im „Letzten Tropfen ", bei der er seine
neue Laufbahn begonnen. Er beschloß, ihr den Hun¬
derter . den sie ihm als Porträtvorschuß gegeben, morgen
doppelt zurückzustellen.

Er . der Erafenerbe , konnte sich das leisten- Dieser
Beweis edler Gesinnung mußte auf feine sämtliche«
künftigen Ahnen selig einen Wien Eindruck machen.

Er ging langsam an dem Gartengitter hin und
dachte über Sybille und Bronislawa nach, von denen
ihm die erster« entschieden bester gefiel.

Aber Hollah, da war ja doch noch wer gewesen!
Die Gräfin — das Medium — die Wahrsagerin . . .
Wo blieb denn das vierte Glied im Bunde?
Was war denn aus dem Geiste geworden?
An ein Entschweben durch Wand und Mauel

glaubte er nach allem Erlebten längst nicht mehr. Dazu
waren die gegenseitigen Berührungen zwischen ihm
selbst und dem Geiste zu handgreiflicher Natur.

Tinen Augenblick fiel sein Verdacht auf die hübsche
Zofe. Doch kam sie ihm zu klein und rundlich für den
Abgesandten Bodos vor.

Schlank, ätherisch, schwebend — so mußte sein, wei
diesen Botendienst geleistet.

Er dachte an die warme weiche Hand und hatte
großes Interests , mit dem Geiste irdische Bekanntschaft
zu machen. Eigentlich mußte er sich ja doch auch be¬
danken und sich entschuldigen für die etwas derbe Art.
womit er sich von der Körperlichkeit seelischer Indio »«
duen überzeugt hatte.

Seine Erwägungen führten ihn zu der Annahme,
daß der Geist noch in der Billa vorhanden sei. Gr be¬
schloß daher , zu warten , ob er nicht herauskäme . Di«
Luft war lau. Nach Schlaf stand ihm der Sinn nicht
ruf das Erlebte . ®« ti«»una t-v -t
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treiben Anstalten statt , die preußisch« 5,ochschule veranstaltet u. a. einen
die Deutsche Hochschule drei ärztliche Fortbildimgslehrgänge . Auch hievm gewLhrt das preußische Ministerium Unterstützungen.

* Der Allgemeine Deutsche Spielplatz -Werbeta , findet am 27. Mai,
dem Tage der großen Staffelläuse , statt . Die Leitung der Veranstaltung
liegt in den einzelnen Städten in Händen der Ortsgruppen des Deutschen
Retchsausschusses für Leibesübungen , die alle weiteren Auskünfte enteilen.

* Ei » Internationaler Kongreß der europäische» .Krastsportnerbande
findet auf Einladung Hollands zu Ostern in Schaffhausen (Schweiz) statt
Zugesagt haben die skondinavischen Staaten , England , die Schweiz,
Holland, Italien , Öfterriich . die Tschecho-Slowatei , Belgien und Frank-
reich. Deutschland ist durch Dirscherl-München und Kampmann -Kassel vom
Deutschen Athletik-Sportverband von 1891 vertreten . Auch der Deutsche
Arbeiter -Athletenbund wird an den Beratungen teilnehmen.

Vermischtes.
* Bott göttlichen Wohlgernch. Zeugnisse ftüher und später Zelt, von

den ältesten ägyptischen Gebeten bis zu den jüngsten katholischen Heiligen-
gefchichten, reden davon , daß man am Dust Leben und Nähe der Gott¬
heit gespürt habe. In der griechischen Mythologie ist die Vorstellung vom
göttlichen Wohlgeruch eine Form der göttlichen Offenbarung . Wird der
Wohlgeruch der Gottheit auf Menschen übertragen , so werden diese teil¬
haftig der göttlichen Kraft . Die Übertragung geschieht meist durch
Salbung und Besprengung mit ambrosischem Ll . So salbte Thetis den
Achillms , um ihn unsterblich zu machen, Aphrodite den Adonis , um ihm
göttliche Schönheit zu verleihen . Bei den Tragikern wird der Wohlgeruch
selbst zum Symbol des ewigen Lebens der Götter . Auch der ägyptischen Reli¬
gion ist die Vorstellung vom göttlichen Wohlzeruch schon in der Pqramiden-
zeit geläufig: und wie in Griechenland scheint dabc» das psychologische Motiv
mitgewtrkt zu haben, daß der Mensch, wie er alles Geistige und Sinnliche
mit Auge, Ohr und Rase aufnimmt , so auch das Göttliche mit dieser
Dreiheit der Sinnesorgane erfassen müsse. Eine eigenariige Ausgestaltung
erfuhr die Lehre vom göttlichen Wohlgeruch im Judentum und später !m
Christentum , das sie ins Allegorische wendet oder in anderen Formen bei-
behält . All da» hat Ernst Lohmeyer In einer ausgezeichneten Unter¬
suchung. die vor wenigen Jahren in den Sitzungsberichten der Heidel¬
berger Akademie der Wissenschaften erschienen ist. msit reichen Beispielen
belegt und nahezu erschöpfend erörtert . Auch auf die Dustvorstellung in
der persischen Religion ist er eingegangen — nur die Entwicklung dieser
Lehre Im Islam hat er wohl absichtlich ausgeschieden. Kein Zweifel,
daß sie auch bol den Mohammedanern aller Spielarten sehr verbreitet
gewesen ist, wie ja so vieles aus anderen Religionsformen , namentlich
aus dem jüdifch-chrlstlichen Kulturkreis , im Islam fortlebt . Ein beson¬
der- bezeichnende, Beispiel findet sich in der glänzenden Schilderung
Slatin Paschas„Feuer und Schwert im Sudan", die kürzlich in der be¬
kannten Sammlung „Reisen und Abenteuer " bei Brockhaus erschienen ist.
Slatin sagt da von dem Mahdi , dem Führer des Aufstandes im ägyptischen
Sudan , der sich berufen glaubte , die Religion des Propheten wieder-
herzuftellen: „Er trug eine etwas zu kurze, vielfach geflickte Siubbe
(Jacke), die jedoch sauber gewaschen und mit Wohlgerüchen parfümiert
war : ein eigentümlicher Geruch strömte deshalb von ihm aus , der als
der Geruch des Mahdi mit den im Himmel herrschenden Wohlgerüchen
verglichen wurde ." Aber hätten alle Wohlgerüche Arabiens den Blutdunst
IN betäuben vermocht, der von dem Mahdistenaufstand ausgegangen ist?

Neues aus aller Wett.
Ares «oltke f . Generalleutnantz. D. Graf Euno v. Moltke, weiland

kaiserlicher Flügeladjutant und Kommandant von Berlin , ist nach langem
Leiden in Berlin als ein Vergessener gestorben. Als Freund des Fürsten
Philipp zu Eulenburg war er seinerzeit in den Eulenburg - Skandal ver¬
wickelt gewesen

Verlobung der Tochter des Reichspräfidenten . Fräulein Amalie
E b e r t , die einzige Tochter des Reichspräfidenten , hat sich mit dem
Dr. für . Wilhelm I a e n e cke verlobt . Der Bräutigam , ein Sohn des
Inhabers der Berliner Schuhfirma Breitsprecher , ist Attache im Aus¬
wärtigen Amte.

Schwiegermutter und Schwager erschossen. Ein Familiandrama spielte
sich in der Ferdinand -Joststraße in Leipzig - Stötteritz  ab . Dort
Hai der 28jährige Modelltischler Otto Schüßler seine Schwiegermutter
Schmarzberger und seinen Schwager Gerhard Schwarzberger durch
Aevolverschüssegetötet . Der Tat scheint ein Streit vorangegangen zu sein
denn in der Wohnung waren alle Möbel kurz und klein geschlagen. Die
Polizei fand den Täter nach In der Wohnung vor und konnte ihn fest¬
nehmen. Das Motiv zur Tat scheinen Familienstreitigkeiten gewesen zu
sein, da Schüßler mit seiner Frau in Scheidung lebt.

Der Direktor der W- lseniütteler Landesbibliothek unter de« Verdacht
der Bücherunterschlagung. Der Dirtktor der Wolsenbüttelea Landes¬
bibliothek, Dr . Lerche, wird beschuldigt, für sich zahlreiche Bände der
Bibliothek verkauft zu haben . Er wurde vorläufig seines Amtes enthoben:
die gerichtliche Untersuchung gegen ihn ist eingeleitet . Die Stellung des
Wolfenbütteier Bibliothekdirektors hatte einst Lefftng bekleidet.

Rillionenraub . Aus Braunfchwoig  wird gemeldet : In dem
kleinen Orte Süpplingen  hielt -tu elegantes Auto , um eine Panne
in reparieren . Der Besitzer mit feiner Begleitung war ausgestiegen , um
nach dem Defekt zu sehen. Als die Fahrgäste wieder einsteigen wollten,
fehlte khnen die in dem Wagen verstaute Handtasche, die Wertpapiere in
höhe von 17 Millionen Mark und deutsches, englisches, amerkanisches und
Ichweizerisches Papiergeld im Betrage von 15 Millionen Mark enthielt.
Der Dieb war mit der Beute verschwunden.

Berhaftung eines Museumdiebes . Die Polizei in Celle verhaftete den
Kaufmann Hell  aus Hannover , der die beiden Museumdiebstähle in
Delle, die Museumsdiebstähle Im Goethe-Naiionalmuseum in Weimar , in
den Museen in Erfurt , Jena und Würzburg vergibt hat . Hell, ein
Spezialist in Museumstinbtüchen , hat die gestohlen Gegenstände in Ham¬
borg und in änderest Städten verkauft.

Au» dem Gesängni» ausgebrochen . Der Einbrecher und Eisenbahndieb
Schlosser Fritz Borchers , der kürzlich aus dem Gefängnis in Alfeld
(Hannover) ausbrach , wurde nach seiner Wiederergreisung in das Unter-
Mchungrgefängnis in Hildesheim  gebracht . Da auch noch der Ver¬
dacht besteht, daß er den Bahnarbeiter Helmbrecht ermordet hat , wurde
« scharf bewacht. Trotzdem kletterte er über die Drähte einer Fernsprech¬
leitung vom Dache des Gefängnisses bis zu einem Mast , rutschte dann am
Dkast ob und war im Freien . Zwch Landjäger suchten ihn in seiner
Wohnung In Groß-Freden , wo sie ihn auch antrafen . Als sie zu seiner
Perhaftung schreiten wollten , sprang er kurz entschlossen au , dem Fenster
,Bt 1 . Stock und verschwand. Zwei ihm nachgesandte Kugeln verfehlten
ihr Ziel.

Beraubung de, fürstlich Fürstenbergischen Grustkirche. Au» Donau-
Hchingen  wird gemeldet : Der schon wiederholt unternommene Ver-
1"ch, in die fürstlich Furstenbergische Grustkirche „Maria Hof" in Neu-

Richt, was der Mensch ißt , sondern was er verdaut , ist
feinem Körper von Nutzen. Die besten und gehaltreichsten
speisen sind wertlos für den Pflegebedürftigen , wenn sie
von dem geschwächten Magen und Darm nicht verarbeitet
werden können. „K u f e k e" dagegen ist ein hochwertiges
Nährmittel , das für die Verdauung schon vorbereitet ist
und deshalb vom Körper leicht und schnell ausgenutzt
wird. Mit „K u f e k e" werden auch bei ganz darnieder¬
liegenden Verdauungskräften noch unerwartete Erfolge er¬
zielt: es ist diejenige Nahrung , die schon oft sogar zur
ausschließlichen Ernährung von Schwerleidenden gedient
hat und die allen Schwachen, Kranken und Genesenden

_ am zuträglichsten ist._ '

dingen ein, „brechen, ist in der Nacht zum letzten Sonntag abermals , und
zwar mit Erfolg unternommen worden Die Einbrecher konnten die
Sicherheitsschlösser an der Tür der Schatzkammer öffnen und raubten
daraus vier fllber-vergoldete Kelche, die einen Altertumswert von
15 Millionen haben.

Der Goldschatz Oh« Pauls . Aus Johannesburg  wird ge¬
meldet, daß ein ehemaliger Soldat in der Gegend von Pietersburg einen
Goldschatz gefunden hätte , in dem man die sogenannten „Krüger -Millionen"
vermutet , nämlich das Gold, das ehemals der Burenrepubliik gehörte und
das aus der Flucht van dem Präsidenten Krüger nach der Küste vergraben
«urdes Es heißt , daß eine große Anzahl Goldmünzen und Goldbarren
ausgegraben worden seirln. Bon Johannesburg ist eine Polizeiabteilung
nach dem Fundort abgegegangen , um die Sache zu untersuchen.

Überschwemmungen bei « drianopel . Die Überschwemmungen bei
A d r i a n - p e l sind ernsterer Natur , als man - nsänglich geglaubt hatte.
Sie find dadurch herbeigesührt , daß das Tauwetter sehr viel schneller ein¬
trat als in anderen Jahren . Der Südwind brachte gewaltige Schnee¬
massen zum Schmelzen und die Flüsse stiegen mit rasender Schnelligkeit.
Über 4 8 Dörfer  sind überschwemmt. Die Mohammedaner fahren in
Booten nach der Moschee in Adrianopel , in welcher das Wasser mehrere
Fuß hoch steht. Eine Lokalzeitung weist auf die merkwürdige Tatsache
hin, daß Adrianopel regelmäßig alle 1Z Jahre unter solchen Überschwem¬
mungen zu leiden hat.

Handeästeil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 28. März . Drahtlich , Auszahlungen für:

Rolland . !00 OuM.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100(in. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Steri.
New-York . 1 Doll.
Paris . .
Schweiz.
Spanien
Japan

100 Frs.
100 Frs.
100 Pes.

1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . .
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Leva
1 Dinar

23.
Geld

332688.
7700,

119201.
376556.
401892.
554360.

56209.
102243.

97755.
20847.

136806.
385533.
321185.

8875.
2288.

28.
61785,

403.
14862.

213.

März 1923
Briet

826812 .—
7739 .30

119799 .—
378444—
404008,—
557140—

58491—
102757—

98245—
20952 .25

137594—
384467—
322805—

10026—
2310 .77

29 . 11
62105 .—

407 .—
14938—

214 .04

.70

,75

96

24.
Geld

822937.
7698.

116203.
377553.
404740.
554610.

56059.
101246.

97755.
20662.

135660.
385334.
320197.

9975.
2298.

28.
61894.

443.
14463.

211 .

März 1923
Briet

327063—
7736 .80

116792—
379447—
407660—
557390—

58141—
101754—

88245—
20967 .29

136340—
387266—
321803—

10025—
2310 .77

29 .13
63306—

447—
14533—

212 .25

.20

71

96

Banken und Geldmarkt
* Frankfnrter Hypotheken - Creditrerein in Frank-

fnrt a. M. Die Gesellschaft schiäst für das abcrelaulene
Geschäftsiahr 12 Proz. Dividende (i. Y. 8 Proz ) vor . Ferner
soll eine Erhöhung des Aktienkapitals auf 79.2 Mill. M. be¬
antragt werden.

Industrie und Handel.
Ansfall der Düsseldorfer Messe. Die vom 8. bis

10. Avril in Aussicht genommene Düsseldorfer Musterschau
muß. wie die ..Textil -Woche“ erfährt, infolge der Inan¬
spruchnahme des Kunstnalastes . der Tonhalle und der
Hauptschulen durch die Besatzung sowie wesen der allge¬
meinen Verkehrslaee vorläufig verschoben werden. Die
Messeleitung hofft, die Musterschau im Frühherbst abhalten
zu können.

Eröffnung der Wiener Frühjahrsmesse. In der Neuen
Hofburg in Wien,  in der ein großer Teil der Messe¬
ausstellung untergebracht ist. fand die feierliche Eröffnung
der 4. Wiener Messe durch den Bundespräsidenten
Dr. Hainisch in Anwesenheit des Bundeskanzlers, einiger
Minister und der meisten Vertreter der auswärtigen Staaten
statt. Die Ausstellung ist beinahe in allen Teilen fertig.

166 000 Besucher der Leipziger Frühjahrsmesse.
Nachdem nunmehr auch die polizeilichen Anschreibungen
über die Fremdenanmeldungen zur letzten Leipziger Früh¬
jahrsmesse vorliegen , kann mitgeteilt werden, daß die Ge¬
samtzahl der geschäftlichen Meßbesucher mindestens 166000
beträgt und damit die Rekordziffer der Frühjahrsmesse
vorigen Jahres übertroffen hat. Die Ehrenausweiskarten,
ferner die Dienst-. Arbeiter-. Lehrer-, Studenten- und
Schülerkarten usw. sind dabei nicht mitgezählt. Trotz der
gespannten politischen und wirtschaftlichen Verhältnisse,
der erschwerten Einreiseerlaubnis , des niedrigen Dollar-
Standes u. a. M. befanden sich unter der Gesamtbesucher-
zahl rund 23 500 Ausländer.

w. Weitere Preisermäßigung in der Sehokeiaden-
industrie. Wie wir hören, hat die Interessengemeinschaft
deutscher Kakao- und Schokoladenfabriken, G. m. b. H.
(Idekal. Berlin, beschlossen , eine weitere Preisermäßigung
in Schokoladen- und Kakaoerzeugnissen eintreten zu lassen,
obwohl die Verdoppelung des Zuckerpreises und der
Frachten sowie die gewaltige Erhöhung der Kohlen- und
Strompreise einem Preisabbau stark entgegengewirkt haben.
Die Industrie bat sich dabei von dem Gedanken leiten
lassen, die Regierung in ihrem Bestreben, auf einen Preis¬
abbau auf allen Gebieten hinzuarbeiten, zu unterstützen.
Die Preise sind in den letzten vier Wochen für beste
Schokoladen von 2100 auf 1700 M. pro Tafel und für Kakao¬
pulver von 21 400 bezw. 15 800 M. auf 17 400 bezw. 13 000
Mark zurückgesetzt worden.

tu. Frankfurter Hof. A.-G.. Frankfurt a. M. Die Gesell¬
schaft hielt ihre außerordentliche Hauptversammlung ab.
Es wurde beschlossen, das Gesellschaftskapital von 10.8
Mill. M. um 10 Mill. M. auf 20.8 Mill. M. zu erhöhen. Durch
Ausgabe von 8000 auf den Inhaber lautende Stammaktien
über ie 1000 M. mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar
1923. Die Aktien gehen an ein Konsortium unter Führung
der Dresdner Bank in Frankfurt a. M. 5000 der neuen
Aktien werden den alten Aktionären so angebolen. daß
auf ie zwei alte eine neue Aktie zu einem Kurse von
2000 Proz. gegeben wird. 3000 Stammaktien werden im
Interesse der Gesellschaft freihändig verwertet.

tu. Schuhfabrik Confluontia. Jesef Cornelius inn., A.-G.,
Koblenz. Die Gesellschaft hielt in Frankfurt a. M. ihre
zweite ordentliche Generalversammlung ab. Die Bilanz-

Scfjirme
**®|iaraturen , iUeuheziehen , Neuanfertigung
schnellstens, vom einfachsten bis zum modernsten.

Fachgemässe Ausführung.
* » Kirchhof ; Kl. Langgasse 1, Ecke Wagemannstr.
j £, Massige Preise. — Kein Laden ._ ,

Dp. med . Finkelstein
Präkt.Arztu.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)

’*• Facharzt für Hallt * und Geschlechtsleiden
"önnarihorga.- StraOa 11a [gegenüber Nr. 58|. Tal. 3943.

Spraehz. 10—II1/, , 3—4, Sonnt. 10—1.

und Verlustrechnung und der Geschäftsbericht für das
zweite Geschäftsjahr 1922 wurden genehmigt. Der Rein¬
gewinn betrug 3 581 861 M„ daraus wurden nMh  Zu¬
weisungen an die Reserven eine Dividende von 3 Proz. an
die Vorzugsaktionäre, von 6 Proz. erste Dividenden an
Stammaktien und 23 Proz. Mehr-Dividende an die Stamm¬
aktien verteilt . Es wurde eine Erhöhung des Aktienkapitals
von 13 auf 25 Mill. M. vorgenommen durch Ausgabe von
12 000 neuen, auf den Inhaber lautenden, ab 1. Januar 1923
dividendenberechtigten Stammaktien unter Ausschluß des
Bezugsrechtes der Aktionäre . Die Dividenden sollen in
folgender Weise verteilt werden : Für die Stammaktien bw
zu 6 Proz.. für die Vorzugsaktien bis zu 6 Proz. Der Rest
des Gewinnes soll gleichmäßig verteilt werden.

* Erste Darmstädter Herdfabrik und Eisengießerei
Gebrüder Boeder. A.-G.. Darmstadt. Das Geschaftsiahr
1922 schließt bei 6.25 Mill. M. Stamm- und 0.3 Mill. M. Vor¬
zugsaktienkapital tnit einem Rohgewinn von 57.09 und
einem Reingewinn von 10.98 Mill. M. ab. aus welchem âul
die Vorzugsaktien 7 Proz. und auf die Stammaktien 15 Proz.
Dividende und 850 M. Bonus für iede Stammaktie ausge¬
schüttet werden sollen . Die Stammaktien erhalten damit
eine Dividende von 100 Proz. In der Bilanz erscheinen
Kreditoren mit 272.3. Debitoren mit 245.1 und Waren mit
5.5 Mill. M.

Weinbau und Weinhandel.
m. Bingen. 23. März. Die dem Verband Deutscher

Naturweinversteigerer angeschlossene Vereinigung BInger
Weinberesbesitzer versteigerte eine Reihe Werne der
letzten Jahrgänge . 1. Bismarck-Verein : 1922er Binger-
briieker 2 Halbstück 800 000 und 1010 000 M. — 2. Eber¬
hard Harling Erben : 1922er 6 Halbstück Bineer Kempter
970 000 bis 1 610 000 M.. durchschnittlich 2 610 000 M. das
Stück. — 3. Heiliggeist -Hospitai, Bingen : 1922er Weißwein
10 Halbstück BInger und Büdesheimer 1110 000 bis 2 440 000
Mark, durchschnittlich 3122 000 M. das Stück. 1919er Rot¬
wein 1 Vierlelstück Bürger 760000 M. — 4. Kommerzien¬
rat Paul Angelus Ohler: 1922er 3 Halbstück Ockenheüner
und Rin ger 770 000. 1 110 000 und 1 460 000 M. — 5. Heinrich
Ohler Erben: 1922er Römerberg und Bürger 6 Halbstück
1 210 000 bis 2 430 000 M.. durchschnittlich 3 893 334 M. das
Stück. 1921er 4 Viertelstük Römerberg und Bürger 4 010 000
bis 4 820 000 M. — 6. Weingut Georg Scherr: 1917er 4 Halb¬
stück Binger 2 410 000 bis 3 510 000 M.. 2 Viertelstück
2 420 000 und 3 170 000 M. — Gesamtergebnis der sechs
Versteigerer 76 410 000 M.

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer_ der UnitedStates Lines

NÄCHSTE AB FAHRT Elfi
George Washington . 23. März 2. Mai
President Koosevelt 4. April S. Mai
President Arthur . . 11. April 16. Mai
President Fillmore . 18. April 21. Mai
President Harding . 25. April 26. Mai

Verlangen Sie Prospekte
und Segellisten Nr. 15.

UNITED STATES LINES
BERLIN W 8,
Unt . d. Linden 1

WIESBADEN,
Wilhelmstr . 55.

Genend-Vertretung:
Norddeutscher Lloyd, Bremen

SM.
F 92

Sie sind im Irrtum,
wenn Sie glauben, eine Lebertrankur
sei von größerer Wirkung, als das
Einnehmen von Scotts Emulsion und
führe schneller zum Ziele. Im Gegen¬
teil ! In Scotts Emulsion ist das Fett
des Lebertrans durch das berühmte
Scottsche Verfahren in eine dem Magen
zuträglichere Form gebracht, die ein be¬
schleunigteres Uebergehen der Nährstoffe
in den Körper ermöglicht. Dadurch
wirkt Scotts Emulsion ausgiebiger.

F84

Die heutige Ausgabe mnfnfct 10 Seiten.
Hauptschristleilei: HermannL e ki sch.

Verantwortlich für PolUik und Handel: H. Lekisch:  für Ln_
Etadtnachrichten und den übrigen Schristteil: F. Günther;  für di

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich tn Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schellenbergschen  Buchdrnckerei I,

Wiesbaden.

Große Auswahl zu nngemeOenen Prellen
OflenbocherLederworen -Verlrieb FRITZ DONSAFT
8 Nerofiraße . Neroflraße S.

Der neue

Postgebühren-Tarif
«MH « ab 1 . März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblaffhaus , Langgasse 21.

Schreibmaschinen
verkauf . Tausch. Anlauf . Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75. Tel. 772.
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Verdingung.
Die inneren Putzarbeiten iür 44 Wohnungen

der Neubauten „Offizier-Wohnbauten am Eautor-
Mainz " sollen im Wege des öffentlichen Wett¬
bewerbs vergeben werden. Die Verdingungsunter¬
lagen liegen bei der Bauabteilung des Reichsver¬
mögensamtes Mainz -Stadt , Münsterplatz 2, Zim . 4,
in der Zeit von 9—12 und 3—5 Uhr zur Einsicht auf
und werden gegen Erstattung der Herstellungs¬
kosten abgegeben.

Die Angebote find verschlossen und versiegelt mit
der Aufschrift:
„Angebot auf innere Putzarbeiten für die Offiziers-

Wohnbauten am Gautor , Mainz"
beim Reichsvermögensamt Mainz -Stadt spätestens
bis Donnerstag , den 5. April , vormittags 18 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit dortselbst die Eröffnung
der eingegansenen Angebote stattfindet . Die Ar¬
beiten werden in Losen vergeben. F152

Zuschlagsfrist : 8 Tage.
Mainz , den 22. März 1923.

ReichsvermSeenssntt Mainz -Stadt.

Jagdverpachtung.
Die Waldiagd der Gemeinde Oestrich im Rbein-

gau wird am Dienst « , de« 1». April , vormittags
11 Uhr , a»f dem Rathanse zu Oestrich in 2 Bezirken
mit je etwa 2280 Margen , und 1 Bezirk unterhalb
des Wildgatters , etwa 45« Morsen , vom 1. Mai 1823
ab verpachtet.

Die Pachtbedingungen können vom Bürger¬
meisteramt Oestrich bezogen werden. F287

Oestrich im Rhein, « , den 24. März 1923.
Der Bürgermeister : Becker.

Fortsetzung

vom 19 . März 1923

morgen Dienstag , 27 . März,
morgens 9%  Uhr anfangend . in uns. Auktionssälen

3 Marktplatz 3
Zum Aussebot kommen:

1. 1 Biedermeirr -Wohmimmrr -Einrichtuns:
2. 1 schwarzes Pianino . kreuriaitig . _

von Zeidler u Winkel mann:
3. 1 fast neue versenkb. Nähmaschine. Schreibmasch.

„Ideal ". 1 fast neue eich. Kontrollkasie -,
4. 1 reich geschnitzter eich. Paravent mit Perlstickerei.

1 reich geschnitzter eich Rauchtisch:
ferner : 1 Rutzb.-Serren -Eckschreibtisch. Nußb.-Salon-

schrank. Rußb .-Vitrine . sehr guter Diwan . EhaUe-
longue. 2 Brüssel-Teppiche. Stores . Oelgsmälde.
Bilder . grobe Partie Bücher (Romane uiw.i. grobe
Partie Noten f Klavier u. Gesang. 2 Schachspiele
(Elfenbein ), sehr schönes Porz .-Service für 12 Per-
isnen . 2 prachtvolle Kristallka"asien mit Silber-
beschla« Kristallaufsatz. Rinn - und Dekorations-
gegenstände Restaurations -Porzellan u. Glas , als:
Bierbecker (4/20). Elassckuffeln. Komoottsckalen.
Torten - u. Fleiickvlatten . Teller . Salutieren usw..

. vbotogravb . Avvarate . Stativs . Serrenprlzmantel.
fast neue Ebauffeur -Lederjacke. Herren- u. Damen¬
kleider. Herrenreitstiefel . Damenickuüe. Tennis¬
schläger. Feldstecher. Operngläser (Perlmutt / schöne
Buvvenkücke. Prwvenstube . 1 grobes Polyphon-
Musikwerk mit ea 28 Metallplatten . Badewanne.
Eisschrank. Bügelofen Handkoffer u. vieles mehr

freiwillig meistbieteud gegen Barzahlung.
Besichtigung wahrend den Seichattsstunden.WimL« «MM.

beeid. Taxator u. beeid, öffentl. angest. Auktionator.
Größte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 8584. 3 Marktplatz 3. Telephon 8584.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Auftrag versteigere ich übermorgen

Mittwoch , de« 28. März d. 2 .,
vormittags 9%  Uhr , im Saale des „Katholischen
Bereinshauses ", Ecke Wiesbadener - u. Schulstrabe, zu

Biebrich a. Rh.
einen gröberen Posten Mobiliar -, Gebrauchs- und
Haushaltunssgegenstände aller Art , z. B . als:

1 Schreibsekretär , pol . Kommod., Konsols, Kleider-
schränke, Waschkommode, Nachttische, diverse saub.
Betten . Tische, Stühle , f. Spiegel . Bilder usw., ein
Sessel, 2 Schneider-Nähmaschinen, 1 i . Lüfter und
Gaslanwrn , 2 Televhonhörer mit Draht , ca 75 m
Kupferdraht , Bücher, 16 B. Meyers Lexikon, grobe
Partie Einnmchkrüge u. -Gläser, 1 Laute , Wasch¬
maschine, 1 gr. Reisekoffer mit Einsatz und noch
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag nachmittag von 3—5 Uhr.

Heinrich Fröhlich, Auktionator.

Am Mittwoch , den 28. März 1923, vor¬
mittags II Uhr , kommen

ca. 1400 Raummeter
Buchen- und Eichenscheit- sowie
Knüppel -, Reiser -u. Fichtenholz
zur Versteigerung. Das Hol, ist an die Chaussee ge.
rückt und gut abzufahren.

Der Treffpunkt der Kausliebhaber ist das Gasthaus
am Dorseingang zu Obergladbach . 178

Der Verkäufer : Zahogro.

In der Not
unserer Zeit

die so manche alte Gewohnheit zerstört hat,
heißt es auch bei Geschenken in erster Linie
die wirtschaftliche Seite bedenken. Schon ist es
üblich, bei Einladungen der Dame des Hauses
ein Angebinde in Schokolade oder Pralinen zu
überreichen. Doppelt willkommen sind
solche Aufmerksamkeiten zu festlichen T . gen
wie Geburtstag , Einsegnung oder Ostern.

Reichardt-
Schokoladen♦Praline)

haben mannigfaltigen Reiz : sie sind sinnig
wie Blunren und köstlich wie Edelfrüchte,
dabei infolge vorsorglicher Eindeckung heute
noch äußerst preiswert . Schon ihrer hohen,
anregenden Nährkraft wegen sollten sie in
unserer mageren Zeit allen anderen Gaben
vorgezogen werden. Die vornehme künst¬
lerische Ausstattung, die das Reichardtwerk
seinen Pralinenpackungen mitgibt, sind das
Entzücken aller Kenner. Reichardt-Fabrikate,
erhältlich in allen an den bekannten blauen
Schildern kenntlichen Geschäften, sind daher

das schönste und
billigste Geschenk.

F152

Osler -Angebot.
Ehe Sie Ihren Osterbedarf decken, besichtigen Sie meine

reichhaltige

Oster-Ausstellung.
Sie finden bei mir was Sie suchen, vom einfachsten bis zum
feinsten . Hasen und Eier in Schokolade, Pappe, Porzellan usw.

Spezialitäten:
Schokoladen-Eier, hohl und gefüllt , in jeder Grösse, Marzipan - ,
Trüffel - und Nugat - Eier , nur eigene Herstellung, unter
Verwendung von nur erstklassigem Material. Ferner biete die
denkbar grösste Auswahl in gefällten Körben und Eiern.

Schokolade-Gruppen werden nach jeder Angabe angefertigt.
Bestellungen erbitte rechtzeitig und garantiere für prompte,

achgemässe Ausführung.

SAokoloden -Wagner
einziges Spezial-Geschäft für Oster-Artikel

Sdiwalbadier Sir . 11 . Sdiwalbadier Str . 11.

Brotpreisabschlag!
Ab Montag , den 26. März , kostet:

Markenfreies Brot M 1800 .—
Backlohne:

Obstkuchen. m 400 .—
Streuselkuchen . . . . M 300 . —
Raton - und dicke Kuchen M 200 .—. F359

Bäcker -Innung Wiesbaden.

Empfehle für die Karwoche
getr. Apfelringe, calif. Pflaumen, Miseh¬

obst, getr. Kirschen.
Fiir die ßsferfeierfage

Rosinen, Sultaninen, Korinthen , Mandeln,
Haselnußkerne, gemahlene Kokosnuß,
Orangeat, Zitronat ,Weizenmehl,Zucker,
Nußbutter, Palmin.

Gemiise - Konsef ^en»
Spargel, Erbsen, Bohnen, Leipziger Allerlei,

Karotten , Blumenkohl, Rosenkohl,
Tomaten , Champignons, Pfifferlinge,
Steinpilze und diverse andere Arten.

Ohst - Konsemn . .
Apfelmark, Aprikosen, Birnen, Erdbeeren,

Heidelbeeren, Himbeeren , Johannis¬
beeren , Stachelbeeren, Kirschen,
Mirabellen, Reineclauden , Pfirsiche,
Preiselbeeren, Quitten, Pflaumen und
andere Arten.

Fruchtmark für Eisbereitung.
Aprikosen-, Erdbeer- und Himbeermark.

Dunstfruchte für Kuchen.
Johannisbeeren , Kirschen , Mirabellen,

Stachelbeeren.
FSeischkonsePven.

Rindfleisch, Rotwurt , Leberwurst , Siede¬
würstchen, Schinken, Ochsenzungen in
verschiedenen Packungen.

Bonbons (Osterhasenu. Ostereier]
Milch- u. Sahnebonbons, Keks, Schokolade

erster Firmen, ferner Gelee, Konfitüren,
Marmeladen in Gläsern und Eimern.

Feinste WSessina - Doppeibluf-
Orangen u . Messina - Zitronen

in Kisten von 100, 150, 160, 200. 300 Stück
sowie in jedem kleineren Quantum.

Hermann Knapp
Marktplatz 3.

Groß - und Kleinverkauf.

8ieOmW .U !AlWttt
in Ihren allen unmodernen

Damen-Hüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbeiten und moderni¬
sieren lassen; auch Färbe», Reinigen, Aufpressen und

Umnähen der Formen wird übernommen.
Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.
-Auf Wunsch noch bis Ostern. -

Almay Roberts, m -sm«
21 Philippsbergftratze 21, Hochpart, rechts. _

Damen Stroh-Hite
nur ganz aparte Formen

Jumper, Handarbeit
in allen Farben vorrätig , kaufen Sie

50% unter Ladenpreis | |
bei Hass,

Dolzheimer Str. 46. Kein Laden.

Ia L.-Benzin
Mk. 2400. — per luter.

Ia amerik . Aufoö 1
Mk. 2600. — per kg.

Zweigbüro Fz. Prack , Wiesbaden
Scharnhorststraße 36. Telephon 2215.

Von Fabrikationsunternehmen der Textill>ranch<
wird ein geräumiger

Metzstand
in der Festhalke gegen hohe Vergütung ode
ProvisionSbetemgung

gesucht.
Offerten unt . F. Z . F. 4071 an Rudolf Moste,

Frankfurt a. M.



Montag. 28. M»rz 1523. Wiesbadener Taablatt. 90r  79 9

Ausnahme -Angebot!
Von Dienstag früh ab verkaufe, solange Vorrat:

Sterbefälle.
Am 23. März : Witwe

Avollonia Vomy. geb.
Vreikig. 79 I . Witwe
Veronika Wüst. geb. Kolb,
73 I . Privatier Paul
Krobn . 80 I . Witwe
Amalie Lahn . geb. Lob.
73 I . Fuhrmann Karl
Schmidt, 35 I . Schüler
Pbilivv Orfen . 16 I

ULLI VELTE
HANS REGEN

VERLOBTE.

Wiesbaden , den 27. März 1923.
Weißenburgstraße 8. Bahnhofstraße 10.

Ins  ViunH not 1800 Ns 2000 »
Metzgerei Julius Baum

Schwalbacher Straße , Ecke Wellritzstrahe.

Mey ’s
MM

mit

Wäfthestoff\
überzogen

wieder lieferbar

Angenehm im Tragen
Bequem für die Reise
Keine Dauerwosdie

Hktifkühlendwietamikrap
Elegant gleidileinenwdsoie
Vorteilhateru.billicera!sdiese
feineWasdiuP

Kohlen ^
und Brennholz
laSsar-Stück-ii.  Förderkohlen,Scheitholz

ofenferfcig gesägt und gespalten sowie
Bündelholz liefern in großen u. kl . Mengen

Alfred Kolb,G.m.b.H.
Kohlengroßhandlung , Gutenbcrgplatz Nr. 2. 179

Serren-Sohlen 8800 9800 M.
Damen-Sohlen 6800 -7800 M.

beites flemlebet, prim« Smiatlieit
^huhmathael Binton, Ecke Röderstraße

Ares.Mm M\i u.
gut und billig.

Cetllmaiiii , Schiersteiner Straße1, 2.

Missions- Briefmarken
der ganzen Welt , nicht sortiert , nach Gewicht
(beste Kapitalanlage ) Verlangen Sie sofort Probe

Kilo (zirka 20 000 Stück ).
Briefmarken -Ein- und Ausfuhr -Gesellschaft ni. b. H.

Köln -Gewerbehaus . F158

K 58

Prima Apfelwein
in Gebinden von 50 Ltr . an.

Bernhard Metzger,Ml'ngrWndliW
Seerobenstratze 29.

Statt Karten.
Sonntag früh verschied nach langem,

schwerem Leiden meine innigstgeliebte Schwester

Luise Göllner
im 79. Lebensjahre.

In tiefster Trauer:
Eugenie Göllner.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
28. März, vormittags 91/ . Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedhofs aus auf dem Nord¬
friedhof statt.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß am
Samstag , den 24. März , abends 6»/ - Uhr,
unsre gute, treuforgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und TanteAmWWlj.Sw.

geb. Zerbe
im Alter von 63 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emil Schulz.

Wiesbaden, den 26. März 1923.
Gutenbergplatz 3.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 29. März , vormittags IO1/,  Uhr , von der
Leichenhalle des altert Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhof statt.

Von Belleidsbesuchen und Blumenspenden
bittet man absehen zu wollen.

Statt Latten.

Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch mit,
daß unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Schwester;
Großmutter , Urgrol ’mutter , Schwägerin und Tante

Frau August Engel wwe.
Kath., geb. Keppel

im 73. Lebensjahre an einem Herzschlage sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt und

wolle man von Blumen spenden und Kondolenzbesuchen
im Sinne der Verstorbenen absehen.

Heute früh verschied sanft nach kurzem Leiden mein lieber,
herzensguter Mann , unser unvergeßlicher Vater

Herr Hermann Gerstenberg
nach soeben vollendetem 71,. Lebensjahr.

Im Namen der tiestrauernden Hinterbliebenen:
Charlotte Gerstenberg

geb. Schick.
Wiesbaden , den 24. März 1923.
Dis Beerdigung findet am Dienstag , den 27. März , nachmittags

3 Uhr, auf dem Südfried hos statt.
Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Nach dreitägiger schwerer Krankheit verschied
plötzlich und unerwartet unsere heißgeliebte Tochter,
meine liebe , gute Schwester

Bertha Kraenzlin.
In tiefer Trauer:

Julius Kraenzlin u. Frau,
Kätha , geb . Almcnräd«

Emmy Kraenzlin.

Wiesbaden, Stiftstr . 21, den 25. März 1923.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28. März,
vormittags um 10% Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Nur wer ihn kannte , kann es fassen,
Was wir nun müssen ziehen lassen
In eine bess *re Welt , zu jenen lichten Höh’n,
Wo wir dereinst uns wiederseh ’n.

Sonntag nachmittag , 3 Uhr , verschied nach kurzem,
schwerem Leiden mein unvergeßlicher Gatte , seiner Kinder
treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater , Onkel und Schwager

Herr Jakob Lauth
im 73 . Lebensjahre nach arbeitsreichem Leben.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christine Lauth , Witwe
Adolf Lauth u. Familie
Heinrich Lauth u. Familie
August Lauth u. Familie
Friedrich Lauth u. Familie
Otto Linder u. Familie
Albert Lauth u. Familie
Karl Lauth u. Familie

Enkel und Urenkel.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 28. März,
nachmittags 3% Uhr , auf dem Südfriedhof statt.
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Betten.
Bettfedem Daunendecken

Daunen Steppdecken
Deckbetten Wolldecken

Kissen / Matratzen

Messingbetten
Metallbetten
Kinderbetten
Weifslackmöbel

Beste Qualitäten

Außerordentliche
Preiswürdigkett

Betten **Spezialßaus

Bucßdaßl
Bärensteafce 4.

Cc
G
<2Literarische Gesellschaft.

Mittwoch , den 28. d. M., 8 Uhr , im kl . Kurhaussaal.
Otto Wollmaim vom Staatstheateru. Henny
Herz -Wollmaito lesen moderne religiöse
Dichtungen  in Reim u . Prosa von C. F . Meyer,
Nietzsche , Morgenstern u . v . a. — Karten zu 1500,
1000 u . 500 Mk . an der Kurhauskasse . F291

Kristall - Palast
Ab

Lichtspiele«
den 22. März , Uraufführung

Motto : Mutter ändere deinen Lebens¬
wandel , sonst sind wir verloren.

Yvonne Delornie!
Die Fnto mit den 3 Namen.

der Hauptrolle die bekannte amerik.
Filmdiva Priscifla Dean.

Jon Martin dei * Held
amerik . Lustspiel.

Kassendffnnng «P* Uhr. Anfang 3*° Uhr.
Nachmittags kleine Preise.

UllllW HMWMMll
werden in tadelloser Weise angefertigt . Solide
Preise . Seerobenstratze 4, 2 l.

Wttßama!

B » Wü 7756M.

VWsß-ZchlK 5756M
Unter Garantie für erstklassiges

Material und Arbeit.

Schuhmacherei
W . Röder

BMowftratz« II.

Mehrere Herren-Anzüge
sowie guterhaltene Damentleider preiswert z. verk.

Klein» Toulmstrahe3, 1.

Feinste Tafel

iüargarin©
Mk . per Pfund.

Frische Land-

Bier
in bester Qualität, billigst.

P Tohi * Ellenbogengasse 4.• LiClir 9 Moritzstraße 1F.

Großer Pferde-Verkauf!
W Dienstag , den 27. MLrz , stehen

40 erstklassige Pferde
z. Verkauf , darunter Rnssengespanne , Mittelschwere-
gespanne und iunge Einspänner Arbeitspferde.

Me Pferde werden 14 Tage bei schriftlicher Garantie
auf Probe gegeben . 177

Barmann , Erbenheim
Mainzer Str . 11, Telephon 6226 u. «254.

MODERN eiNGERICHTETES » KUCUHASS

TAGBlATTIiAUS , FERNRUF B65 3 - 53

AUF WUNSCH VERTRETERBESUCH

DieTribüne
Kasino , Friedrichstraße 22 . :: Direktion : Gustav Jacoby.

Sonntag , den 1. April , und Montag , 2 . April 1923
abends 8 1/« Uhr

anläßlich des 4jährigen Bestehens der Tribüne:

Zwei
fröhliche Ostertage

mit
Eduard Rosen

Marianne Keiler - Abend ro4h
Adele Krämer
Gustav Jacoby

Gurt Kraatz
Heinz Lewin

Victor von Sciienck
Rya del Elmerando

Ernst von Wetter - Stein
Ludwig Kuckro.

Gesamt -Leitung : Gustav Jacoby.

Zwei verschiedene Programme.
Oper — Operette — Rheinlieder — Humor — Witz

Tanz — Scherz.

Vorverkauf ab Dienstag : Zigarrenhaus (%ristmann , Blumenthal,
Born & Schottenfels , L. Engel Karfreitag 11—1 Uhr Kasino -Kasse.

»-»❖■»♦♦ ■ei

Neu eröffnet!

Tanz -Palais
Tel 3835 — Taunusstraße 27.

Vornehmer Abendaefenthalt.

Heute u . folgende Tage als Gäste : Das berüömte
Meistersshafts-Tanzpaar Blank von Peldirzim und der
berühmte italienische Heldentenor Dr . A. Martini.

Jacksora ’s Jazzband . — Mäßige Preise.

Öffentliche Antwort
an die vielen

Harry - Piel - Freunde!
Die Herstellung der Harry - Pici - Füme hat

sich in dieser Saison verzögert , weil Harry Piel
infolge der Markentwertwng bei ausländische !»
Konzernen filmt und daher fast unerschwing¬
liche Filmpreise verlangt werden.

Unter ganz enormen  Kosten haben
wir den ersten Harry - Piel - Film

Die Rivalen
erworben und bringen denselben in der Oster¬
woche vom 31 . EWärz bis 8 » April zur
Erstaufführung.

Direktion des Thalia-Theaters.

liniplos-Tbisr.
Taunusstr. 1. nahe Kachbr.

I!
IfSiili

6 Akte , nach dem
gleichnamigen Roman
von Anton v . Perfal.

Oiaplin als
IDuntmaxg.

Originelle Groteske.

Walhalla
■lillliiiili .ti'ii’miniiiiniiHInlunili -. .

Heute 87 * Uhr

Letztmals:

Der Steinach'
Film.

für
Mo
Bil
Tori
an

r

such
Lei

fl
für
Keil
KV
Wo

Neils frankfnrl
fährt die

BalisHlB©f&fraße 20
mit geschlossenen oder offenen Personenwagen

je nach Wunsch der Fahrgäste.
Fahrdauer ca . 50 Minuten.

Fahrpreis 15 000 Mk. p. Person . Hin - u . Rückfahrt 25 000 Mk.

Telephon 6100, 6161, 6162.
Verkehr stündlich , erste Wagen 7 Uhr vormittags
ab Garage Bahnhofstraße 20 , woselbst in unserem
Büro gerne jede gewünschte Auskunft erteilt wird.

Syphilis
Haut - u .Geschlechtsleiden

Spezialarzt
ehem . Sanatvrimnches

(appr . in Wien)

Moritzstr. 52.
11-12, 6-7 (Inst . Urol ).

Aus der Fabrik können
Sie Ihre

Anzüge
Paletots
Schlüpfer
Hosen
sofort beziehen.

fs. Maßkonfektion , beste
Verarbeitung , beste Zu¬

taten , Fabrikpreise.

R.  Schneider,
Rhernstr . 51, 1. St .,

im städt . Gebäude.

Korbmöbel
aller Art . eia . Anfertig .,

emvsieblt
I . Msbren . Römerberg 9.

Reparaturen.

Allerfeinstes «*

Blütenmehl
aus argent . Weizen
Psd . Mk. TOO . -

Ia Rosinen
letzter Ernte

7 , Pfd . Mk. «SK « . .
Staubzucker

Pfd . Mk. SSO © . —
Ia Margarine

Marke „Delikat"
Pfd . Mk. 2880,
Drapee -Eier

mit Likör gefüllt
7 . Pfd . Mk. 800 . -

Zucker
auf Märzkarten

Pfd . Mk. 775 . —

Ferd.Aleri
Mkchelsberg 9,

Streichfertige

Orifitfaeni
für alle Zwecke,
Bernstein-

Fußb . - Lacke
in allen Nuancen,

Im  amerik . 1611
Fußbodenol

goldgelb , geruchlos,

weiß und gelb
in führender Qualität
empf . zu billigsten

Fabrikpreisen

A>M i 2o„
Lackfarben uni Kittfabrik
6 Marktstraße 6.

«y&CHILDEßl
Klis cheesfeil:

C
ob.
zu

Dr

Zi

« re «.

Thalia
Der amerikanische

AusstatungsfllmS

Pie rofe
Laterne.

Liebesroman einer
Chinesin , einer Geisha
und eines amerikan.
Marine Offiziers in

7 Akten.
Spielt z . Zt . der Boxer-

aufstände.
In der Hauptrolle:

die berühmte u . eigen¬
artige amerikanische

Filmdiva.
Sin Heer von Mit¬
wirkenden , darunter

Original -Aufnahmen
aus der uralten Kaiser¬
stadt Peking und die
ganze Pracht u . Schön¬
heit chinesischer Aus¬

stattungskunst.

Außerdem eine lustige

Chaplin-Grctsske
Anfang 3 Uhr.

SU :
nein
Vor

Sa
zu i
Sau
nefu
an i
Da

Sie!

tur
SiäS
Moi
non
DIL
tief
für
strafP
beka
iofoi
von

Gei

MM -WM
Kleines Haus.

IReftden, . Th - ater ).
Dienstag. 27. März.

23. Torftellnng Stannnreihe t

Der Geschlagene.
Schauspiel in 3 Akten von . /

Wichelni Schmidtbonn.
Josef Wachholder, ein Flieget

Gustav Alben
Seine Frau Elisa . Iah . Mund
Seine Mutter . M. Doppelvau«
Sein BruderDavtd O.Wollinan"
Johannes Pracht . Fr . Priitet
Eine junge Nonne . Doris Bo»
Benedikt, e. Knabe E. Buschardi
Nach dem 2.  Akt 12 Min . Panse-
Anfang 7.30, Ende nach SlU>r-

s»zm
visnsts ^ , 27. März.

Abonnements' Konzerte
Städt . Kurorchester.

Leitung : Hermann Jrmcf»
Städt. Kurkapellmoieter. ^

Nachmittag? I Hilf-
1. Ouvertüre zur Oper

Hassan “ von C. M.v.Weber*
2. Finale aus der Oper

Juan “ von W. A. Mozart.
3. Impromptu , C-moll von

Schubert . . .
4. MenuQtt und ungarisch

Rondo von Jos . Haydn.
5. Ouvertüre zu „Hamlet *

E. Bach. ,, . „r
6. Burgunder Tropfen , W» *

von C. Morena. . nC.
7. Potpourri aus „Der Ov.

Steiger“ von C. Zeller.
Abend ) 8 Uhr:

J. Ouvertüre zur Oper ,»Hd:0
Annie“ von W. Coopefi

2. Volksszeno aus „Der Et,
gelimann “ von W.

°. Walzer aus „Eugen Qaexl‘
von P. Tschaikowski.

4. Nocturno von F. Ohopm*
6. Im Hochland,Ouvertüre ' -

N. W. (Judo. - rl
6. Zweite Finale au«; dsr • -

„Rienzi“ voji R. .
7. Fantasie aus der Oper .JJyi

Maskenball “ von ö . Xe*"*

in 3
aenti
_M
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I Mm -AngMe1
^ . Weiblichê Berfonen ^ ^
k Gewerbliches Personal 1

Stations¬
schwester

für ifraelit . Krankenhaus
Mainz gesucht. Off. mit
Bild . Zeugn .. Eehaltsan-
fpruchen unter M. 18097
an Ann .-Erved . D. Frenz.
G. m. b. v .. Wiesbaden.
Zuarbeiterin

sucht Becht. Damenmoden.
Sellmundstraße 60.  ?
Selm mm

für Kunstseide- Säkelarb.
gesucht. Ausgabe vorm.
i0—12 Uhr.
Wollwarenfabr Nafiovia.

Walramstraße 10.
f Haurperkvnal )

fficpr. Klnöergartnerm
ob. beff. junges Mädchen
zu meinem l ^ iäbrigen
Mädchen gesucht.

Frau Meyer.
Dreiweidenftraße 10. 3.
Zuverl. Minderst!.
zu 2 Kindern (1 u. 2 I .)
gesucht. Etw . Franz , erw.
Vorstellung 10—2 Uhr
_K art enstra tzL,17.,P ar t,
Sb.  Mädchen . 15—17 I ..

zu lKiäbr . Kind u. leicht.
Sausarbeit für Ys Tag
gesucht. Angeb. u. S. 649
an den Taabl .-Berlaa.
Dame, in leit . kausmänn.

Stellung , sucht schulentl.

Mädchen
zur Beaufsichtigung ihres
3iäbr. Töchterchens. für
Montags bis Samstags
non 8—1 und 3—6 Uhr.
Off, u. S . 848 Taabl .-Bl.
WDlWWem
für 2 Damen Nerobcrg-
Itraße 7. Varterre.

Perf. Köchin
bekannt mit franz Küche,
sofort oder zum 1. Avril
von Holländer gesucht

Amselberg 11. .

9lMl MKlhm
für sofort gesucht. Alter
18 —20 Iabre . Hob. Lohn
und gute Kost zugesichert.

S . Offen. ^Borkstraße 7. Bdb . 3 lks.

Alleinmädchen
gesucht in kinderlos. Saus
halt bei guter Behandl

E. Heinrich.
Wilhelmstraße 42.  Laden.

welches kochen und den
Haushalt selbst, führen
kann, für sofort oder zum
1. Avril gesucht.

Ernst Neuser.
Faulbrunnenstraße 1. 3.

Aushilfe
gesucht. Gebildete Frau
oder Mädchen für 2 bis
3 Monate zur Hilfe der
Hausfrau . Mädchen vor¬
handen . F189

Frau Dr. Pröls.
Biebrich. Rbeinaaustr . 20.

Mädchen
gesucht für tagsüber obet
ganz, für sofort od. später.
Emier Straße 18._

SAM !. IMee
fru einzelner Dame tags¬
über gesucht Frankfurter
Ctr . 12 (Haus Wenden ).
Varterre Zimmer 7.

Saubere Frau.
gut empfohlen , zwei- bis
dreimal wöchentlich oprm.
gesucht Bertramttr . 7. 1 r.

Zuverl . Stundenfrau
von 8—10 vorm , gesucht
Mosbacker Straße 11.

Stundenfrau gejucht.
Weuaandt . Weberg . 39. 1.
Ord. Stundenfrau lmal

wöchentlich 2 Std . vorm.
aefuckt Aarstraße 40. V. r.

Monatsfra«
vormittags 7X- bis 9 Ahr
sofort gesucht.

Dentist Müller.
Mauritiusvlaiz.

Monatsfrau gesucht.
Roiiel . Neubauerstraße 3.

Gesucht selbständige

Köchin
in Billenhausb . bei zeit-
aemäßem Lohn. -
^ Mosbacher Straße 28.

Köchin
-Nädcken. Frau . Witwe,
welche die gutbürgerliche
Küche selbständig be¬
herrscht. gegen hoben
"vhn gesucht. G. Dauer¬
stellung. Offerten unter
L 846 Taabl .-Berlaa.
Für Südamerika

sucht deutsche Fam . verf.
Köchin

m, s. g. Zeugn. 3—4 nchm.
-M»er Sabreszeiten ".

Für 3. Avril eine

We-KiW
U. »ur Hilfe neben einem
st-bef. und ein Küchen-
uiadchen gesucht. Näheres
^, Thetemannstraß e,3 .̂Wüges» iiinißDdßn

kl. Haush . (2 Verfon.)
Ai hohem Lohn u. guter
Kost zum 1. Avril gesucht

Ruhbergstraße 2.
— -b nr .Platter . Stra tzL-jyJLdc . Platter  Stratze
ludjt AüsiWljchen

?ef sofort oder 1. Avril
Ai guter Behandlung u.
stöhn gesucht. Räb . Barsch.
LLchmaverstraste7. Nart.
Brav. Alädche»>rav. Mädchen zur Hilfe

zkr Hausfrau von guten
Nuten gef. Fam .-Anfchl.
SÜNitraße 8.^T Et . lks.

rMMW
Aer tücht. Alleinmädchen
Mr Küche u. Haus gegen
Ochsten Lobn gesucht

mbold.strast st̂ -
«§ !nö. MemmäDöjen

i*rl . Avril gesucht. Roll,
Lraafse 16.
Mädchen gesucht

^r den Haushalt gesucht.
,. H. Schwerdtfeger.
' laste 76. 3. S tock.3. S t.

ein Mädchen
kochen kann, unter

?»ien Bedingungen für
.vansh . ge!. Reinemer.

stifer.-Friedrick-Ring 61.

Bon 9—4 zu 2 Personen
Monatsstelle frei . Hoher
Lohn u. gute Bervfl . Näh.
Friß -Kalle -8traße 9. 1.

Dr. für.
als Syndikus in Jndustr.
tätig , ^ sticht vast. Nebcn-befchaftigung. Offerten u.
T. 647 Tagbl.-Perlag.
i Gewerbliches«verkonal1

Junger Mann
sucht für dauernd Arbeit
irgend welcher Art . Be¬
rus Gärtner . Offerten u.
D. 848 Tagbl.-Perlag.

Holländer
etwas Deutsch forschend,
sucht Stellung als Haus¬
meister. Bureaudiener od.
dergleichen. Offerten nnt.
K 647 Taabl .-Berlaa.
Kistenzettel
mit verschiedenen Abdrucken

stets vorrätig
L. Schellenberg 'sche
© Buchdruckerei ©
Tag blatth aus/Fern ruf 6050 - 53.

Selbst. Hockarbeiterinnen
gesucht . i

G . August.

per sofort gesucht,
gute dauernde selbst.
Stellung . Näheres
Walkmühlstraße 28.

Für großen Herrschaftshaushalt
wirb durchaus tüchtige

Köchin
in Wiesbaden

gegen hohen Lohn für
Küchsnmadchen vorhanden.
Tagbl.-Berlag.

1. Slpril gesucht.
Zn erfragen im

A

Wander-Dekorateur
gesucht

für große, ganz moderne Schaufenster.
!Offerten unter Nr . 8ü0 an die Agentrtr der!
„Frankfurter Zeitung", Kreuznach. F187 |

Vertreter-Gesuch!
Von einer sehr leistungsfähigen Trikotwarenfabrik

Württembergs , die sich auf gebleichte Einsatzhemden
pezialisiert hat, wird ein tüchtiger Vertreter für
Wiesbaden gesucht. Nur besteingeführte Herren wollen
Offerten unter A. 550 an biy Tagbl.-Verlag einreichen.

WWW zesiiU
Kalästris.

Wilhelmftraße 4.
f Männliche Personen ^
C Kaafmännisch -S Personal I

Erste bedeutende Buch¬
handlung sucht einen ge¬
bildeten

jungen Mann
mit böb. Schulbildung z.
Erlernung des Buchhand.
«Abiturient ' bevorzugt ).
Angebote unter W. 643
an den Tasbl .-Verlag.
£ Gewerbliches Personal3
Tüchtiger selbständiger

Schreiner
sowie iugendl . Arbeiter
von 14—16 I . fof. gesucht.

l Weiblilde Personen J

Tüchtiges
Fräulein

sucht St . als Kontoristin,
ni Wiesbaden . Offert u.
E . 648 an den Tagbst -V.

^säü sverfönäs 3
I . Frau i . Sausb . bew.,

f. Stell , als Haushalt, bei
alleinfteb . ält . Herrn . Off.
S . 16312 an. D. Frenz . E.m. b. H.. Wiesbaden . F 3

llnaWng. jNge All»
sucht Stellung als Haus¬
mädchen oer 1 4.. in lern.
Haufe, nach auswärts.
Oif . u. D. 848 Tagbl .-B.
t " Moinnliche Personen^ )

Nausmännischk, Personal f
GelernterMMmtel

firm in allen Abteils .,
mit ersten Referenzen,
sucht Stellung ver sofort
oder später . Offerten u.
E. 642 an den Taabl.-B.

Damen-Sehneider
erstkl . Arbeiter ^ gesucht.

G . August.

Möblierte Wohnung
Iaus 3 Zimmern und Alleinküche , gesucht . I
Offerten unter M . 638 an den Tagbl.-Berlag.

Gebildeter Herr sucht für sofort oder 1. April
gut möbliertes

ein-oder MstWs W«
evtl, auch mit anschließendem Salon , Separater
Eingang erwünscht.

Offerten unter B . 648 an den Tagbl .-Berlag.

Dauermieter sucht

2 Einzel -Schlafzimmer mit
Wohnzimmer

und Küchenbenntznng gegen gute Bezahlung,
übern , evtl. Verpflegung des Vermieters . An¬
gebote unter T. 648 an den Tagbst-Berlag.

Eeschäktssräulein
sucht für sofort

möbst Zimmer.
Off, u. K. 648 Tagbl .-Vl.

c Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
2-Zimmer-WobNMg geg.
eine 3-Zimmer-Wobnung.
Off, u. U. 648 Taabl .-B.
Ich suche meine außer-

gewöbnlick schöne
2-Zimmer -Woünung

mit Bad . im Südviertel,
gegen eine

4-Zimmer -Wohnung
zu tauschen. Gef. Offerten
unter H. 648 an den
Tasbl .-Verlag erbeten.

MMIWkdM.
Tausche meine schön gel.

Eartenh .-Wohn .. best, a. :
5 Zim .. Küche. Vadezim .,
Adelheidstr .. geg. moderne
3-Zim .-Wohn . mit Küche,
n. Badez .. in guter Lage,
gegen eine Hobe Abstands¬
summe. geg. Vergütung u.
nähere . Vereinbar . Off. u.
E. 649 Tagbl .-Verlag.

Sehr schöne
S-MAek-MMW
Herrschaftsh .. Nähe Bahn¬
hof. zu tauschen gesucht
gegen zwei 3-Zimmer-
Wohnimgen (evtl , eine 2-
u. eine 3-Zim .-Wobnung ).
nur Borderhaus . Ausf.
Off. u. B . 648 Tagbl .-Vl.

Wohnungstausch!
2 Zimmer, Küche, Keller und Lagerraum in

Darmstadt gegen ähnliche in Wiesbaden ; event.
Umzugsvergütung. Offerten G. 643 Tagbl .-Verlag.

( Samielanp1
Läden u. Geschäftsräume.
In gut. Lage Wiesbadens

ist ein Laden mit Büro-
Einrichtung abzugeben;
alle Beaueinlichk.. Tele-
vbon ufw. Sehr geeignet
für Bankffliale od. fönst.
Gesellschaft. Zn besichtig,
von 10^ bis 1PA  Uhr.

Rainald «.
Nikolasstraße 21.

Lagerraum
mit Büro gegen Abstand
abzus . Näh . durch

Jmmoü .-Geich. Pivert.
Bahnüofstraße 2.

Möbl . Zim.. Mans. usw.

Aelt . Mädchen oder Fra >--
kann gut möbl. Manmrde
(heizbar ) gegen Haus¬
arbeit erhalten . Müller.
Eltviller Straße 16. 2.

[ KsÄMh« 1
Adolfttr. 6. 1. mbl. Maas ..
2 Betten , volle Pension.

s « Me
Möbl . Zimmer

mit 1 11. 2 Betten , gegen
hohe Miete gesucht. Für
Bermieter kostenfr. Rolf
Lüer u. Co.. Langg. 28. 1.

WlWWW!
2- 3Möllerte Zimmer

für einen kleinen Verein
ver sofort gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offerten
unter D. 647 an den
Taabl .-Berlaa.

Wünsche für höchstens
8 fchwed., Kronen ver Tag
(Mahlzeit , u. a. Steuern
u. Bedien, inbegriffen)

einbettiges Zimmer
mit fließ. Warmwaif .. in
erstklasf. Familienhotel in
schön. Lage u. mögl. mit
Munk. Graf Posse. Mi «̂ -
baden. Kreidelftraße 5.

Dame sticht in herrsch.
Saufe ein gut möbliertes
Echlafzrmmer.

Offerten mit Preisang.
n E. 638 an den Taabl .-
Berlaa erbeten.

Ig . Kaufmann
(Deutscher) sucht möbl.
Zimmer . Näbe Bismarck¬
ring oder Westend. Off.
u. O. 647 Taabl .-Berlaa .
Bankbeamter sucht
schönes Zimmer

mit oder ohne Pension.
Offerten unter E . 647 an
den Taabl .-Berlaa.

Ig . Mann sucht möbl.
Zimmer auf 1. 4. o. spät..

mit Flüge!
oder erWIafT Klavier , in
rubig . Lage , auch außet-
balb . zu mieten . Ang . u.

848 Tagbl .-Verlaa.
Dame mit 3jäbr . Töcht.

sucht ver 1. 4.möbl. KUgs-, mtäl
M MWzim« .

in gutem Sause . Off . u.
G. 848 an den Taabl .-Bl.

Zu sofort gesucht
1 od. 2 möblierte Zimmer
mit Küche. Angebote mit
Preis unter K. 649 an
den Taadl .-Berlaa.

Wj leere Zimmer
auch Mansarden , gesucht.
Offerten unter S . 646 an
den Taabl .-Berlaa. _

Suche eine
leere Mansarde

mit Kochgelegenüeit . auch
gegen etwas Hausarbeit.
Off. u^ O. 648 Taabl .-Bl.Laden
in gut . Laufsegend , mög¬
lichst mit Wobnung.

gesucht.
Angeb. an Swens . Berlin.
Mauefftraße 83. F 94

Laden
mögl . sofort , mit od. ohne
Ware , gegen boben Ab¬
stand. in bester Lage , ge¬
sucht. Offert , mit ungef.
Preis an

Alfred Grünthal.
Berlin W.. F94

Vaffauer Straße 14

Lagerraum
mit 1—2 Bureauräumen,
unmöbl .. su mieten

gejucht.
Ana. u. W. 647 Taabl.-V.

Wohnnngs -Tausch.
Suche meine neu hergerichtete Wohnung,

best, aus 3 Zimmern , Küche , Keller , Mansarde,
Elektr . und Gas , gegen eine größere Wohnung
zu tauschen . Umzug wird vergütet . Offerten
unter H . 647 an den Tagbl .-Verlag,

Anzugstoff
(Marengo ) . sowie ein
Damenkostüm

neu. mittlere Figur , sehrvreisw . zu verk. Sintzen.
Adekheidftraße 99. Gib . 2.

Prachtvoll . Kirfchb.-
Schlafzimmer neu.

Umtt. b. für 2%  Will.
Mark abzus. Robr.
Taunusftrabe 16. 3.

! « »Ml
f^ Kcrvktalleu-Gesuche
300000 Mk.

gegen monatl . Rückzahl,
zu leihen gesucht. Off, u.
M. 648 Taabl .-Berlag.

r̂ KaMtälien Angsbote )

5—10 lillion.II.
an solid, geschäftl. Unter¬
nehmen auszuleiben , evtl.
Gefchäftsbeteilig . Anfrag,
mit genauen Angaben u.
S . 648 an den Taabl .-Bl.

L Co.
Coulinstr. 8 » Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen.

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Mänfe]
^ ^ Privat B̂erkSufe^ ^

ttUiZlW .bkW»
mit hob. Verdienst, zehn
Million .. Sterbef . b. abz.
Mautbe . Luifenttr 16 Sb.
6 St . I » Italiener 1922er

Legehühner
vrima große Tiere , billig
zu verk. Karl Petri.
Frankenitraüe 26. 3.

änie- u. Enten - Brut-
Eier . Wyandotte - Hahn,
weiß, zu verk. Geflügel¬
farm Rittershaus . Glas-
bera b. d. Kolstermühle.

Großer Regulator
billig zu verkaufen.

Kilbinger.
Wellritzstraße 41. Sth . 2.
Schöner Dam. - Sommer-

hut sehr billig zu ver¬
kaufen. Strauß . Schwal-
bacher Siraße 59. 2.

Konf.-Äut. Hano,cyuhe.
Schulranzen . Bolksfchul-
bucher. ar . Fisch-Aauar ..
arüne Klasfenmütze billig.
W-' IIiuerillield. (5cbunitr.l t
W. gntcrh. Kinderwagen

zu verkaufen. Sofmann.
Äekbeidstrabe 36.

V2 Preis
verk.: Crepe de chine-
Blufe . seid. Trik .. Türkis-
Kh. blan -seid. Rivsmant ..
strickseid. n. woll . Jumper
in 4 Farben , weiß . Woll-
Jackett . dio . D .-Halbsch.

Meyer.
Nikolasstraße 39. Part.
Mantelkleid

dunkelbl .. Gabardine , gut
erhalten 4Er . 42—44) u.
woll . Jumper preiswert
zu verk. Gräf . Albrecht-
straße 5. 3.  _

1 Anzug
wenig getragen , mittlere
Figur , zu verk. Anzuieben
von 11—2 u. 5r—8 Uhr bei

Westvlal.
Nheinstraße 74. Part , lks
Bersch, getragene Herren-

Anrüge . mittlere Figur,
in gutem Zustande vrers-
wert abzugeben , desgl.
KN
ring 5. 1. Änzuf. mittags
non 1iv -, bis 2:k  Uhr . __

Damen -Schuhe
(38 u. 41), w. getragen,
billig »u verk. Prack.
Scharnborftstrabe 36. 2.

Chaiselongue
vreiswert zu vk. Weinert.
Gneiienaustraße 14. S . 2 l.
8 Chaiielongues . w. neu.

fvottbill . Tavez. Bender.
Ädlerstrane 66. Part.

Ein Plüsch-Sofa.
zwei Sessel, drei Stühle,
ein ovaler Tisch, ein
Berffko und verschiedene
Möbel , alles wie neu.
zu verkaufen.

Rommersbausen.
Adelbeidftraße 67. 2. St.
Anzus. von 11 Ubr vorm,

bis 4 Ubr nackmi.
Küchenschrank. Anrichte.

Tisch. Gasüackbaube. Kon¬
servengläser. Wäschemang..
Waschmafch.. Waschbütte.
Garderobeftänder . 4 elektr.
Lüster. Bilder zu verk. bei
Schneider. Biertt . Höbe 33

Mt MiÄi
(Ant . Enal . Muster)

zu verkaufen.
Fetz. Scharnborstftraße 29.

Schöner schwarzer m
Salontisch'

zu verkaufen. Adresse zu
erfraa . Taabl -Berl . 8h
1 Schreibtisch mit Sessel.

Sekr.. gr. Wafchm.. Nußb.-
Bettst . m. R . bill . Koller.
Sckarnhorstftr. 19. Werkst.

Guterhaltener
Babykorb

und ein blaues gesticktes
Kleid (Gr. 42). vreisw . zu
verkaufen. Bastian . Bork-
straße 11. Bart , rechts.

Zu verkaufen:
1 S& tl.
1 » MUß!« .
I «Nil.

Zu kaufen gesucht:
15 bis 20 Qmtr.

NMNIIW.
Aug. Rörig u. Cie.,

Lack- u. Farbenfabrikation
Wiesbaden . Marktstr . 6.Auto

5/16 PS. Matbis . 4iitzig.
elektr. Lickt u. Anl .. zu
verkaufen.

Zentral - Garage,
Hellmundftr. 39.

v Motorrad
Sarley -Davidion

fast neu. erstkl. Maschine,
zu verkaufen. Offert , u.
R. 18389 an Anm-Erved.
D. Frenn. G. m. b. H..
Wiesbaden . F3iMöfir

(kein Hilfsmotorrad)
IV2 PS, lZyl .,wie neu,

Marke „Suod " ,
preiswert abzugeben.

Beck , Mauritinsstraße 12,
Tuchladen.

WMWM
fast neu. zu verk. Näheres

Ellis . Billa „Helene".
Sonnenberaer Straße 24.

9!eues Fahrrad
zu verk. Sivvel . Eöbeiff
straße 22. Stb . 1.

Herren-Fahrrad
mit elektr. Beleucht, bill.
zu verkaufen. Fries.
Eleonorenttraße 5. 1.
Ein vrima guterhaltenes
WMoria -Rad

billig zu verk. bei Rendel.
Bismarckrina 11. 1 r.

Gasbackofen, vrima,
28 Mille , billig zu verk.
Müller . Bismarckring 18.

Saionlampe
jnit Seidenschinn und
unsichtbarem trichterst
eingebautem

Grammophon
ca. 1,80 Mtr. hoch, dkl.
Eiche, wie neu, wegen
Platzmangel preiswert
abzugeben . Beck,
Herderstr . 3, III , links.

2 Bund Eisen. 2X22 mm
stark, ein 2tiir. Klcider-
schrank. 1 gebraucht. Ofen
zu verkaufen.
E. Wagner . Sonnenbera.

Wiesbadener Str . 28.
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Elektr . Ventilator.
Vogelkäfig zu verk. Rebm,
Friedrickitrahe 30.
Zirka 100 Zentner

Dickwurz
zu verk. Näheres Stiehl,
Bierstadt . Neuaaiie 16.

Händler -Verkäufe *}

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Herren-Anzüae. Schlüpfer.
Hosen. Smokings . Fracks.

Eehröcke
.bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann.
Ranentbaler Strane 7.

?r «is-
KrmMzunh.

Ein Posten

Konürmanden-Anzüge
sowie Sakko -Anzüge,

Fracks , .Toppen. Schlüpfer,
Manchester - und Arbeits¬
bosen, ein Posten

Stoffe
preiswert abzugeben.

Ae Rohr
Römerberg 14t.

mtmmemm
4 Paar Damen -Schube.

Gröhe 39—10. zui. nur
16 00| Mk.. 2 95. Serren-
Znainefel . Grübe 42—43.
zusammen nur 14 000 Mk.

'Setup. Eleonorenitt . 7.

MmKWW
MM -PIM!

wie Overn . Gesänge. Bor-
träge u. dergleichen. wird
alles einzeln abgegeben,
kbj billig.Seinv . Eleonorenitrahe 7.

«W « Wel!l»is
von sebr gut erhalt , gebr.
Möbeln aller Art.

Kannenberg,
tzcllmundstrabe 17. 1.

Eich.-Büsett n. Kredenz.
Bücherschr.. Schreibt .. 2tür.
n.-vol . Schrank . Sofa . vr.
Teppich (2X3 ). vr . Bett.
Haas . Dotzbeimer Str . 25.

WllMM WA
1 modernes Schlafzimmer
billig abzugeben bei

Schwarz.
Malramitrahe

Ein sehr guter 2tur.
Kleiderschrank.

1 gutes sauberes Bett mrt
Svrungrabmen sofort zu
verkaufen. Rendel . Bis-
marckrina 11. 1 rechts._

in eigener Werkstatt ber¬
gosteilt. bei Verwendung
nur bester Stoffe und

Füllungen . „Rohbaar -, Kapok- Woll-
u. Seegrasmatratzen

von öS 000. 6ö>000. 30 000.
93 000. 120 000 Mk. und
höher. 2n Bezug auf
Qualität konkurrenzlos
billig . Grobe Auswahl in
tzch - 11. MtAMMll,
AkMeii m  Mseil,
i», 2»h.  3t. m \uiw.

sehr vreiswert.
Bauer,

Mellritzstratze51
noch neu

jiuymuiujinv billig zu
verk. od. gegen Damenrad
zu vertauschen. Enge !,
Bismarckring 13, Part.
Eleganter fast neuer

mit Verdeck billig verk.
Karl Bett,.

Fraukenstrahe 26. 3...§ tz

Mt nem D.-FahM
mit Torv .-Freil . u. vrima
Bereitung , sowie ein ganz
neues Herren - Fahrrad.
Marke ..Ideal ". Umstände
halb . vrsw . ächz. Schmidt.
Bertramitraste 19 Mtb.  ^
Guterh . Damen -Fabrrad

zu verkaufen bei Mayer.
Wellritzstrahe 27. Hof

EmaiN . Badewanne.
Wand - Gasbadeofen , sehr
gut erb., zu verk. Becker,
Göbenitrahe 2.

Gelegenheitskauf.
Damen -Stoffe

In Qualität , für Kostüme, zu verkaufen.
Nägele , Webergasse 25.

Zu Ostern.
1 Paar neue eleg. Salamander -Lurus - Herren-'

Lackfchnikrftiefel (Gr. 42) mit Stoffeinfatz,
l Paar elegante schwarze Stoff -Herren-SchnLr-

strefel für älteren Herrn(Gr. 43—44),
1 Paar noch gut erh . Halbschuhe mit Lackkappen

(Gr. 44) billig zu verkaufen.
Anzus. bei Adolf Brüchle , Malermeister, Oranienstr . 60.

Piano
krettzsaikig, ganz hervorragendes Jnstrunieut , preiswert
zu verkaufen. Kirsten » Scharnhorststraße 7.

Willig! Ostergeschenke. Achtung!
Weihes eif. Kinderbett " (komplett ), mit Messing.

Flurgarderobe (Eichen), schöner Trumeausviegel,
Schaukekstubl. Rohrsessel, Schreibtisch, Spieltisch,
Bauerntisch . Briefmappe (Leder) billig zu verkaufen.

Grobatscheck, Hellmundstr. 58
_ (Ecke Einser Strohe ) .

Achtung ! Achtung!
Billiger Möbelverkauf.

Weiher Korbkinderwagen , prima einzelne Betten mit
Matratzen , Waschkommode mit Marmor , 2schläfiges
Bett mit Mattatze und Messing, 1- u. 2tür . Kleider-
scknänkc, Chaiselongue , Kücheneinrichtungen mit 1 u.
2 S <br<nrken. Tischeu . Stühle . Regulator -Uhr. Waich-

konsolchen, Schliehkorb und dergleichen mehr.
Grobaischeck, Hellmundstr. 58

(Ecke Emser Strahe ).

C □
Amerikaner

kaust
Brillanten,

Platin -, Gold-
u. Silbersachen

grossen Preisen.
Offerten erb . Lehmann.
K.-Friedr .-Ring 47. 2 l..
oder zu ivrechcn v. 12—4.

Kleider
Wäsche. Deckbett. Pelze rc.Brillanten
Md'u. öildelsatze»ic.
kaust zu böchsten PreisenStummer

Neugasse 19. 2. Stock.
Telephon 3331.

Gold.
Silber-
Platin-
Gegenstände

MM
kaust als Fachmann
zu besten Preisen

MtzllWlI
Scharnhorststr. 6.

Verkaufe noch preiswerte
getragene Uhren.

On parle franfais.
Fernruf 4977.

Diese Woche häufe ich
zu außergewöhnlich hohen Preisen

alle Platin -, (rolcl- U. $Hh(ZV- Gegenständeu. Bruch.
einzelne ZctThlfh ($Zahngebisse,

wie bereits stadtbekannt , enorm hohe Preise.
Ferner bitte ich um Gegenstände , die anderweitig nicht hoch genug

bewertet wurden. — Streng reelle und diskrete Bedienung.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Edelmetall - und Jutcelen -Handlung
C.  W . DeckelEmser Str. 14. Fernruf 1742.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als Wnim
Me Mk

PM ElWllMN,
llhrmachermeister.

MWelsberg 13.1.M.
Getragene

Hmeli'u.ZilmMleider
im Auftrag zu t . gesucht.

Eggermann . Schneider.
Dotzheimer S trahe 63.

Kuterh . schwarzer

Smoking-
Anzug

mittl . Gröbe. zu kaufen
gesucht. Oii . mit Preis:
anaabe unter E. 846 an
den Taabl .-Verlag.

Ente Amen'Reitstiefel
gesucht Er . Burgstrabe 7.
bei Schraven . zwischen 2
und 3 Ubr. _

Stutzflügel
utes

Piano
oder gutes

kauft S . Schock,
ftrabe 34. 1 l .

Jahn-

Piano
mit eingebauten: Pho-
nola oder Ptanola
gegen gute Bezahlung
zu kaufen geiucht. Off.
u. B . 842 Tagbl.-Berl.

ESU. Möbel aLcc Hl
Stähmaichine« Fahrräder.
Pfandscheine

über Gegenstände aller
Art zu . hohem Preise zu
kaufen geiuckt. _Schorndorf.
_fiel enenitrassc 29.

Sode UW « !
Saufe WM, M »,
Herren- tu Damenkleider.
Wasche. Schube und dgl.

Zoi. Schwarz.
Bleichstrahe,31 .—
Aus Rentnerkreiien suche
komplette . .

MU -U. Wch.-
sslMlW

zu kauten . Zuschriften u.547 Taabl .-Verlag.
^ücheneinrichtung

od. nur Schrank «es Oii.
Tagbt -P.

Nähmaschine.
gut erhalten , zu kaufen
gef: Heinrich. Wilhelm-
itrane 42. Laden._

Rühb .-Kleiderschrank
möfll. Sviegelschr .. Sessel.
Räbtiim zu t . sei . Oster,
Luremburastrasse 1l . 2 r.

Bücher¬
regale

zu kaufen geiucht. Ostert.
unter B . 644 an den
Taabl .-Verlag
1—2 gebrau:

Strohsessel
zu kaufen geiucht. Angeb.
mit Preis u. K. 848 T .-V.

Damen-Fahrrad
gut erhalten , für Schul-
finb zu kaufen gesucht.
Oii . u. F . 649 Tagbl .-V.

Kinder-Liege- od.
Sportwagen

geiucht. Oii . mit Preis
u. D. 626 Taabl.-Verlag.
Me AzahlW! Kaufs

Mder-KlsMagön
^Postkarte genügt) .

Karl Petri.
Fraukenstrahe 26. 3 St.

Kinder -Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis an Hoimann.
Adelheiditrahe 36.

Guterhaltener
Klapprvagen

mit oder ohne Verdeck zu
kaufen gesucht. Bastian.
Aorkitrabe 11. Bart . r.

Puppenwagen
in a. Zustand . , zu k. gei.
Preisangeb . u. I . 648 an
den Taabl .-Verlag.
Petr .-Lampen u. Oeien

kauit Robr . Taunusitr . 16

Flaschen, Papier,
Metalle, Säcke,

Möbel u. Wäsche
kaust zu Tagespreisen

8 . E . Sipper,
Oranienstraße 23.

Telephon 3471.

Weinflaschen!
X-Liter . alle anderen
gangbar . Flaschen die
Höchstpreise. Jlaschen-
bändler Rud . Michel.
Schiersteiner Str . 2.

Vdb . Frtiv.
Poitkarie genügt.

Wird sofort abgeholt.

Kupier . Meist««. Blei.
Zinn . Zink u. Zrnkbade-
wannen . Bücher. Hefte u.
sonst. Altmaterialien tauft

zu hoben Preisen.
Rabinormcz,

SsainnraMe3.
Hinterbaus.

2306 Telephon 2306.
Bestellungen werden sofort

abaebolt. _
Für

Flaschen.
Lumpen,
Neutuchabfalle»

Blei , Zink. Messing.
Kupfer,

Zinn-Gegenstände
zahlen wir , wie bekannt,

die höchsten Preise.

ßSMLkUWH
Blekchstratze 49

Eingang Torfahrt.

Gold-u.Silber
Gegenstände

Brillanten, Platin

Zahngebisse
verkaufen Sie am reellsten

zu bin hodisien Tageskurs
nur in der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchgaue 50 "
gegenüber Kaufhaus Rlumenthah
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Kaufe zu allerhöchsten Preisen

Brutfigold und Silber
sowie Gold - und Silbereefrenstönde

Ed . Heesen
Wagemannsfr . 21.

Bitte gef. die Hausnummer genau zu beachten.

Zinn-Geschirre
sowie sämtliche Alt-Metallc , auch Speichersachen,
alte Möbel, kauft zu hohen Preisen

P . Engelhardt . Wellritzstr. 8.

M Mii*ni)Mer-WEWe
Wm-8chm sowie MH

zahlt hohen Tagespreis
E. Blödel , 12 Goldgasse 12

(Eingang ist nur im Hofe)._

Stürzen Sie nicht
übereilig in den ersten "besten Laden , um Ihre

^Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold «, Silber -, Platin«
Gegenstände , auch Bruch,Brillanten

bedeutend mehr aia  jeder andere.
Für alte /

Zairagebisse
per Stück IQOOO MkBrennstifte

per Stück lOHOflO Mk.

H Achten Sie bitte genau auf Name MU

Grosshuf
27  Wagemannstraße 27

_ Telephon 4424. __

tthMeWekmust zu hohen Preisen
Reichard 113

Taunusstrage 18.

s' ÄW 1
Sängerin
wünscht täglich 1—2 Std.
leichte franz . Konversation
von Herrn oder Dame,
w. auch Deutsch sprechen.
Oii ' mit Preisangabe u.
U. 647 an den Tagbl .-
Verlag.  _

Un ätranger
cherche une dame fran âise
pour donner la conver-
sation de frangais . Oft. s.
Jj.  648 au Tagbl. -Verlag.

[ÄtiT @ßfuni)6n]
Samstag abend
UMM vsrlorskl.

Abzugeben gegen Belohn.
Fundbü ro ..

2 Reisepässe
a. d. Namen Erich Blank
v. Pelchrzin verloren . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
Weberaasse 38. 1._

vor einigen Tagen Hund,
schwarz. Collie, langhaar ..
weihe Brust u. Pfoten,
etwas gelb gefleckt. Gegen
gute Belohnung abzugeb.
Martinittatze 9,  2.
Samstag abend J410 Ubr
ntallhK-Sittettitt
abhanden gek. Wieder¬
brinser erhält Hobe Be¬
lohnung Leberberg 11.
Bor Ankauf wird ge-
warnt.
10000 ÜE MhMlIg!
WttWer SPserhmd
entlaufen

..OlLVL'LÜ Goldgasse

Entlaufen
Samstag stüb

Tiger -Dogge
schw.-weih gefleckt. Rüde.
Wiederbringer erb. höbe
Belohnung . Vor Ankauf
wird gewamt.

Ringrlmann.
Chausseebans"

Verloren
Nabe Coopörative . Fried-
richstrahe. klein, brauner
Sund . Pfoten weih. Ab,
zug. gegen nute Belohn.
Adi. Leonards. Schier
iteiner Snake 20. 1

DooeSobermanu zugelaufen.
Näheres zu erkagen im
Taabl .-Verlag . 8m

j MM « )
MItz. eMiMl. MM
hilft Mutter mit 1 Kind
zu einer kleinen Eristen »?
Suchende ist mittellos.
Oii . u. L. 847 an den
Tagbl .-Verlag.

Günstige Beilade-
Gelegenheit

für ca. 800 Kilogr.
nch MM  lAalz).

Offert , bis Dienstag an
Lecuca.

Sibwalbache r „ Str ahL- IZ,
Kuterh . Pianino

von achtsamer Dame zu
leiben gesucht. Offerten u.
T . 646 an beit Taabl .-PH

3«Nticütl
Gläser . Teller . Tassen.
Dlasschüsseln. Platten.
Messer. Gabeln . Löffel,
in verschiedenen Formen
und Gröhen.

Petri.

Heira
Hübsche 21iäbr . Deutfch-

Amerikan . mit 2 000 000
Dollar , wünscht sich mit
Herrn , a. ohne Permöa ..
zu verbeiraten durch F94

Fran Sander.
Berlin C. 23

Olternmnid)!
Keb. Dame sucht eben

solchen Herrn kennen zu
lernen , zwecks Herr. Oii.

M . 647 Taabl .-Verlg L

Ig . Mann, 26 I
mit eia. H.. sucht m. nett
Aiädel . evg.. bet. zu m
zwecks Heirat . Oiiert . mit
Bild unter SB. 648 an
den Taabl -Verla g.
Ein ält. Arbeiter

Witwer , stchere Existenz,
sucht mit ält . unabbäng.
Vstlwe oder Mädchen, ca.
50 F .. zwecks Heirat be¬
kannt zu werden . Ost. u.
L 647 Taabl .-Verlag

[ WW-ÄiWiMilj
Immer mehr Freunde

erwirbt sich das
armonium
d.schönsteu.vollkommensti

Hausinstrument.
Auch von jedermann ohne
mnsik .Vor- u.Notenkcnnt-
nls sof. 4stim . spielbat-
Jllust . Katal . ums . F4S

Aloys Maier , Fulda
gegr . 1848.

S Mich als berg 6

»
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